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gunbeiben

Das militärische Prestige Englands auf dem Tiefpunkt

e n und Indien an die
lei Bruder des englischen

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie das Ober¬
kommando zu den Kämpfen im südlichen Abschnitt der Ost¬
front mitteilt , find auch die im Raum um Taganrog
stehenden deutschen Verbände zum Angriff angetreten . Da¬
mit befindet sich die ganze Südsront in Bewegung und ist ,
trotz starker Verminung des Kampfgeländes , im konzen¬
trischen Vorgehen auf Rostow .

Die Luftwaffe unterstützte die Verbände des Heeres
durch Bombenangriffe gegen feindliche Widerftandsnefter
und aufgestaute Kolonnen . Weitere Luftangriffe richteten
sich gegen die Südausgänge der Stadt Rostow , sowie gegen
Bahnanlagen und den Eisenbahnverkehr .

Scharfe Kritik britischer

wt . Stalin drängt immer energischer . Sein Bot¬
schafter Maisky hat Churchill erneut ausgesucht , um
ibn davon zu überzeugen , batz keine Zeit mehr zu
verlieren i st . um die wiederholt verlangte Entlastungs -
kampagne in Europa in Gang zu bringen . Churchill , in die
Enge getrieben , suchte sich auf Roosevelt hinauszureden
und versprach , sich umgebend mit dem USA .- Präsidenten in
Verbindung zu setzen . Wie ..Dagens Rvheter " zu diesem
Thema berichtet , ist man . obwohl in den letzten Tagen die
Verhandlungen ein fieberhaftes Tempo annahmen , noch zu
keiner Entscheidung gekommen . Für eine zweite Front
spreche nach englischer Anschauung , so meint das schwedische
Blatt , nicht nur der Wunsch der Sowjets , sondern auch die
Einsicht , datz Deutschland durch die Blockade und durch eine
Lustosfensive nicht besiegt werden kann . Das einzige Mittel
dazu sei eine Invasion auf den europäischen Kontinent .
..Manchester Guardian " fordert energisch , datz man den Bol¬
schewisten unter allen Umständen durch einen Einsatz in
Westeuropa eine Atempause verschaffen müsse . Der
Verfasser des Artikels bekommt es aber gleich mit der Angst
vor der eigenen Courage zu tun und erklärt beschwichtigend ,
datz eine mitzglückte zweite Front eine noch gröhere Kata¬
strophe sei . als gar keine .

Das S elb st vertrauen der Briten in ihre mili¬
tärische Leistungsfähigkeit bat stark gelitten . Auf militäri¬
schem Gebiet mache Englands Prestige , so meint die
Londoner Zeitung „ People "

, zur Zeit ein Tief durch ,
wie nie zuvor in seiner Geschichte . Besonders
schmerzlich für den britischen Stolz ist die Erwägung , einen
Amerikaner zum Oberkommandierenden auch über die briti¬
schen Streitkräfte einzusetzen . „ People " steht darin einen
Beweis für die militärische und . was nicht geringer wiege ,
für die wirtschaftliche Abhängigkeit Londons von Washing¬
ton . „ Daily Hera ! d "

. das Organ der britischen Arbeiter¬
partei . betrachtet die militärische Führung Englands mit
beitzender Ironie . Endlich , so versichert das Blatt , habe das
Oberkommando „ revolutionäre Anordnungen " getroffen , durch

masken usw . eingerichtet . Das bedeutendste Unternehmen
besteht aus zwei Landmaschinenfabriken mit einer Beleg¬
schaft von etwa 27 000 Arbeitern , die heute Rüstungs¬
material Herstellen . Die Stadt liegt auf dem überhöhten
nördlichen Ufer des Don . über den eine Anzahl von
Brücken in die jenseits des Flustes liegenden Bezirke bin -
überführen .

Wie erklärt es sich , datz die Sowjetunion aus der Gunst
der Verhältnisse , die in der für eine Verteidigung so be¬
sonders gut geschaffene Vodengeftaltung liegt , bis jetzt so
wenig Nutzen ziehen konnten ? Der Moskauer Korrespon¬
dent der „ Times " gibt eine Antwort darauf : . .Die Kämvfe
erhalten ihren Charakter dadurch , datz es jeweils den deut¬
schen Kommandeuren gelingt , in unerhörter Schnellig¬
keit nach jedem Sieg über die Sowjets ihre Truppen neu zu
sammeln und frische Reserven zur Verfolgung des ge¬
schlagenen Gegners nach vorn zu schicken . Das ist eine g e -
waltige Leistung , bei der zweifellos den Deutschen
ihre ausgezeichneten rückwärtigen Verbindungen zustatten
kommen ." Wenn die Gegenseite diese deutsche Fähigkeit ,
die rückwärtigen Verbindungen „ ausgezeichnet " auszuge¬
stalten . als das Merkmal der Entwicklung und als die Ur¬
sache der deutschen Erfolge angibt , so mutz dagegen beachtet
werden , datz für die Angreifer die Sicherung der rückwär¬
tigen Verbindungen bei der anderen Spurweite der sowjeti¬
schen Eisenbahnen , bei dem Zustand der Wege und Auto¬
straßen , Arbeitsleistungen in sich schlieht , die aus das
Ausmatz der Sorgfalt aller deutschen Vorbe¬
reitungen wichtige Schlüste zulasten . Timoschenkos Ziel
scheint es jetzt zu sein , seine Armee , oder ihre Überreste ,
einigermahen intakt zu halten . Dabei mutz er dauernd
zurückgehen , während andererseits fortgesetzte Rückschläge
gerade in diesem Raum von größter Gefahr sind , weil von
vier aus auch die Möglichkeiten der Versorgung der
Armeen mit allem Notwendigen bestimmt werden .

wt . Die Erfahrungen , die die Briten bei dem Verlust Malayas
und Burmas machen mußten , die bittere Erkenntnis , daß die Ein¬
geborenen keinen Finger rührten , um ihren Unterdrückern bei der
Verteidigung der bedrohten Gebiete zu helfen , löste in London
zahlreiche Versuche aus , die Sympathien der in jahrhundertelanger
Kolonialpraxis ausgesaugten Völker zu gewinnen . Vor allem gilt
das für Indien . Die Bemühungen des Pluto -Bolschewisten
Cripps scheiterten völlig . Das Ergebnis seiner Beratungen war ,
daß der Allindische Kongreß kürzlich die Briten auf «

London schwankt zwischen Zuckerbrot und Peitsche
Vergebliche Bemühungen um die S ympathien der Inder und Araber

ra . Berlin , 22 . Juli . Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die konkreten Mitteilungen des
Oberkommandos der Wehrmacht über die weitere Entwick¬
lung der Lage im Osten kennzeichnen besonders drastisch die
zusammenbrechenden Hoffnungen in Moskau . London und
Washington . „ Die Verteidigung der Sowjet - Armeen int
Südabschnitt und vor allem die Verteidigung Rostows ist
jetzt viel schwieriger als im vergangenen Jahr ..meldete vor¬
beugend schon vorgestern ein britischer Berichterstatter aus
Moskau und er begründete diese Mitteilung damit , daß die
sowjetischen Truppen einer vielfachen Umklamme¬
rung ausgesetzt seien , nachdem die Deutschen alle sowjeti¬
schen Stützpunkte auf der Krim besetzt haben und sowohl
den Don entlang von Norden , wie auch durch das Donez -
becken vorrücken könnten . Das sowjetische Militärblatt
„ Roter Ster n "

, das gestern noch an die Sowjetarmeen
den Aufruf gerichtet hatte , jeden Fußbreit Boden unter Ein¬
satz von Blut und Leben zu verteidigen , mutz jetzt melden :
„ Die Deutschen versuchten mit groben starken
Panzerkräften durchzubrechen , in einer Anzahl von
Abschnitten mußten sich unsere Streitkräfte auf neue Stellun¬
gen zurückzieben " ( !) . Im Mittelpunkt der Siidoverationen
steht im Augenblick Rostow , eine der bedeutendsten Groß¬
städte der Sowjetunion mit iU > er500000 Einwoh -

Das , Situationsbild , wie es stch für die Gegenseite dar¬
stellt . wäre aber unvollständig , wenn man das Dr ä n ge n
d er Sowjets auf Entlastung durch die Ver¬
bündeten . das jetzt einen Höhepunkt erreicht bat . uner¬
wähnt ließe . In der Theorie ist man in London und
Washington durchaus geneigt , diesem Drängen entgegenzu¬
kommen . aber in der Praxis siebt es ganz anders aus . Hier
klafft eben unüberbrückbar die Kluft zwischen den Notwen¬
digkeiten und den Möglichkeiten . Wenn jetzt von verschie¬
dener Seite so getan wird , als ob eine Aktion in der von den
Sowjets gewünschten Art unmittelbar bevorstünde , dann
kann nur darauf hingewiesen werden , datz man bisher bei
den Achsenmächten und ihren Verbündeten keinen Anlaß
gehabt bat . . die Diskussionen um die Eröffnung einer solchen
zweiten Front als etwas anderes als leeres Gerede
anzuseben . Dem Augenblick , wo an die Stelle der Worte
Taten treten könnten , siebt man nicht nur mit gespannter
Aufmerksamkeit , sondern mit einem kaum verhohlenen
Wunsch entgegen , datz es so kommen möge . Im übrigen
wurde der Augenblick zur Errichtung einer zweiten Front
schon vor geraumer Zeit verpatzt , denn wenn eine solche
Aktion überhaupt noch irgendeinen Sinn hätte haben sollen ,
dann wäre es der gewesen , die gegenwärtigen Ereignisse im
Osten zu verhindern .

Auch in einem anderen Abschnitt dieser Front herrscht
jetzt vollkommene Klarheit — über den Abschnitt von
Woronesch . Der bolschewistische Angriff erfolgte immer
wieder von Norden her zwischen den beiden Flutzläufen des
Don und des Flusses Woronesch , um von hier aus
die deutsche Stellung einzudrücken . Der Frontverlauf zeigt
aber klar , datz alle diese Versuche des Feindes vergeblich
waren . Die Härte der Kämpfe in diesen letzten Wochen er¬
gibt sich aus der überragenden strategischen Bedeutung von
Woronesch für den gesamten südlich anschlietzenden Abschnitt .
Deshalb haben die Sowjets , seitdem die Stadt am 7 . Juli
in raschem Zuvacken von unseren Soldaten genommen
wurde , in ständigen schweren Angriffen versucht , diese Eck -
bastion wieder in ihren Besitz zu bringen . Bei diesen ver¬
geblichen Versuchen hatte der Feind derart Hobe Verluste ,
datz er gegenwärtig , wie der letzte OKW .- Bericht bestätigt ,
nicht mehr imstande ist , die bisherigen kostspieligen Groß¬
angriffe fortzusetzen , sondern datz er sich auf schwächere
VorstLhe beschränken mutz . Mit diesen Sturmangriffen
der Sowjets fallen auch die Feindnachrichten über angebliche
„ Siege bei Woronesch " in sich zusammen .

nern . Es bat verkehrsmätzig geradezu eine Schlüssel¬
stellung von größter Bedeutung tnne : über Rostow führt die
wichtige Erdölleitung , die von den nordkaukasischen
Erdölzentren das Öl in das Donezbecken leitet . Die Stadt
verfügt ferner über einen sehr regen Hafenverkehr ,
obwohl sie noch rund 50 Kilometer vom Asowschen Meer ent¬
fernt liegt . Der Don - Hafen Rostow ist leistungsfähig und
modern ausgebaut . Die Kaianlagen ziehen sich an beiden
Ufern des Don über eine Strecke von etwa 800 Meter bin .
Das Haüptumschlaggut ist Getreide .

Rostow wird von den Sowjets als Zentrum der Ma¬
schinen - und Müblenindustrie bezeichnet . Die Maschinen¬
industrie ist heute weitgehend auf die Fertigung von
RLstungsmaterial umgestellt . Die Rüstungsindustrie in
Rostow ist besonders auf die Herstellung von Sprengstoffen ,
Geschossen . Abwurfmunition . Minen für Minenwerfer , Eas -

ftänbige Unabhängigkeit Indiens . Sobald Indien frei fei , werde
sich die Zusammenarbeit zwischen den Parteien von selbst ergeben ,
da die jetzt bestehenden Meinungsverschiedenheiten
von den englischen Behörden künstlich genährt
würden . Nachdem das Zuckerbrot nicht angenommen wurde ,
glaubt man in London wieder zur Peitsche greifen zu müssen . Die

Amerikanische „ Neuordnung "

Von Wilhelm Ackermann

Angesichts der Kriegslage ist es für jedermann augen¬
scheinlich , daß die Nordamerikaner kein dringenderes Pro¬
blem mehr vor sich sehen , als nunmehr schleunigst zu über¬
legen , was sie mit ihrem angeblich vor der Tür stehenden
Sieg praktisch anfangen sollen . Zumal sie sehen , daß man
sich auch in England diesem originellen Denksport bis in die
Kreise der hohen Geistlichkeit bingibt . wobei die Gefabr ent¬
steht . datz der verbündete europäische Vetter auf Pfade ge¬
rät , die im nordamerikanischen Interesse Abwege darstellen .
Dagegen will man in den USA . rechtzeitig Vorsorge treffen ,
damit sich nicht die Tragikomödie der Wilsonschen famofen
Friedensstiftung von 1918 wiederholt , von deren gegen¬
teiligem Ergebnis man sich schließlich in den Vereinigten
Staaten mit Schaudern abwandte . 3m Mittelpunkt ameri¬
kanischer Zukunftsvorstellungen steht natürlich , mehr oder
minder deutlich ausgesprochen , der Rooseveltsche
Welt h err s ch af t s a n spr u ch, und er ist denn auch die
Richtschnur für die geschäftigen Weltkartenschneider , die sich
bereits aus den Fellen noch unerlegter Bären einen molligen
Pelz für den eigenen Gebrauch zusammenstovveln möchten .
Der einstweilen phantasiebegabteste unter diesen mißratenen
politischen Handwerkern dürfte ein veritabler Professor der
Geographie an der Columbia - Universität . George T . Renner ,
sein , der in der weitverbreiteten Familienzeitichrift „ Colliers
Magazine " seinen hehren Eedankenflug in populärer Form
an den Mann zu bringen versucht . Seine rührende Zu -
kunftssorge verteilt er streng gerecht auf den europäischen
Kontinent und auf das englische Empire , und beide kommen
dabei gleich schlecht weg . ,

Was Europa betrifft , so hat dieser hervorragende
Wissenschaftler aus den Erfahrungen mit der Pariser Un¬
friedensstiftung von 1918/19 eine ungemein weise Lehre
gezogen : er will nicht noch einmal den Fehler machen , den
alten Kontinent durch eine Unzahl von Kleinstaaten zu
balkanisieren , sondern er meint , man müsse es diesmal mit
Großstaaten versuchen Anscheinend hat sich der Begriff
„ Grotzraum " irgendwo in seinem Sim restgehakt . Da denkt
er denn zuerst , wie recht und billig , an den bolschewistischen
Verbündeten . Der soll nach seiner Vorstellung , die er auch
durch eine fix und fertige Kartenzeichnung erläutert , nur
eben die Hälfte der Balkanhalbinsel erhalten , samt dem
ganzen europäischen Schwarzmeerufer und den Dardanellen ,
damit dieses Schwarze Meer fortan ein sowjetisches Binnen¬
gewässer und die UdSSR , ein Diittelmeerstaat wird . Der
verbleibende Rest der Balkanländer soll dann zu dem ersten
der geplanten Erotzstaaten zusammengefaßt werden , wobei
der seltsame Gelehrte offen läßt , welcher der restlichen

Blätter an der Führung

die sicherlich der Krieg rascher gewonnen werde . Das Koch -
geicknrr werde nämlich in Zukunft , wie jetzt verfügt worden
sei , von den britischen Soldaten an der rechten Seite ge¬
tragen , die Schlafdecken müßten vier Falten haben , statt
zwei wie bisher und die Bürsten seien nicht mehr rechts ,
sondern links im Tornister unterzubringen . Außerdem sei
der Auftrag gegeben worden , für Malta besondere Gram «
rnophonplatten herzustellen , auf denen 30 Stars bei Lon¬
doner Theaterwelt ermutigenbe Botschaften sprechen sollten .
rlus RI ? 1! " Äußerungen erkennt man . datz bie Kette briti¬
scher Nieberlagen doch nicht ohne Einfluß auf bas . als
äußerst zählebig bekannte englische Selbstvertrauen , besser
gesagt Selbstüberschätzung , geblieben ist . Ein Faktor , ber
per den Erörterungen über die sogenannte zweite Front mit
ins Gewicht fallt .
, 3 " sSwebischen Pressewerbungen wirb betont , baß ber
britif (i )e Generalftab , vor allem ader bie ülbmiralität . bezüg -
lt ® einer Lanbung auf bem Kontinent „ wegen bes un -
^ u. reichenden Schiffsraums " stärkste Bedenken
geltend mache . Unter diesen Voraussetzungen mutzte die
gestrige Sondermeldung über den Erfsla unserer ll - Voote
IN. London doppelt deprimierend wirken . Darüber hinaus
wird bekannt , datz an der amerikanischen Küste bereits
M ?^ er sechs feindliche Schiffe verloren gingen .3ebe Sruttoregiitertonne aber , die auf den Meeresboden
htnobftntt , nermtnbert bie feinbliche Hanblungsfreiheit und
macht den Gedanken an eine aktive Kriegführung , an eine

Frmü . noch aussichtsloser . Die K ü h n h e i t unserer
Unterseeboote geht den Amerikanern und Engländern sicht -
lich am die Nerven . Operieren , doch unsere U - Boote nicht
nur in Sichtweite der Küsten , im Innern der Häfen , sieo ^ en .. ,ogar in bie Munbunasgebiete ber großen Ströme

Dr° " der Versenkung feindlicher Schisseim Mississippi , btestnal tm Stromgebiet des St . Loren, .
59 ° n den . Schwierigkeiten dieser Aktionen bekommt

man erst ein richtiges Bild , wenn man bedenkt , datz bas
^ .Vdu >igsgebiet bes St Lorenz - Stromes z. B . burck zohl -
reiche f e i n b l i ch e Stutzpunkte gesichert wird Vor
kLEundung liegt die Halbinsel Neu - Schottland , mit bem
thientn &em , amerikanischen Kon¬tinent . Halifax , die Inseln Cap Breton , Prince Edward -
A^ and und . Neufundland mit dem Stützpunkt St . John -- .
WeAem,liegen dort die französischen Inseln St . Pierre

' o n . die von anglo - amerikanischen Truppen
ne x

$ t ^ std in . das Verteidlgungssystem einbezogen worden
ln diesen mit stärkster

Gebieten ist ein Beweis für das hoheI c c m a n n 11 di c x o n n e n unserer Besatzungen aber

her ) f Os? e feindlichen B̂emühungen ,ber U - iBootgerabr Herr zu werben , vergeblich gewesen iinb
Ä ^ betunR , an bie amerikanischen Fischer unb

weitere tausend kleinere Boote -ÜrRettungszwecke zur Verfügung zu stellen , gibt Roetweltlelbit das völlige «ziasko seiner Abwehrmatznabmen zu .forderte das Land zu verlass :
Inder zurückzugeben . Anscheinend hoffte Dl _ _ . ,
Königs , Herzog von Gloucester , bessere Erfolge als Cripps zu er¬
zielen . Er begab sich nach Indien , um das Verhältnis zwischen
Indern und der englischen Krone zu festigen . Seine Reise , die er
inzwischen beendet hat , erbrachte ein völliges Fiasko . Er

traf überall auf Ablehnung , auf eine mehr oder weniger offene ,
feindliche Gesinnung . Der Führer der allindifchen Kongreßpartei ,
Balena A z a d , erklärt , das erste Ziel feiner Partei fei die voll -

Die ganze Südfront im Angriff
Auch von Taganrog aus in konzentrischem Vorgehen auf Rostow

englische Presie fordert energische Maßnahmen unb rücksichtsloses
Vorgehen gegen alle Vorkämpfer der indischen Freiheit .

Es ist bezeichnend für die Zwiespältigkeit der völlig richtungs¬
los gewordenen britischen Kolonialpolitik , daß ausgerechnet in dem
Augenblick , in dem die englische Zeitung „ People " mitteilt , daß
2 0 0 0 Ägypter , die in dem Verdacht standen , achsenfreundlich
zu sein , von den britischen Militärbehörden verhaftet wurden ,in London der Plan erörtert wird , einen arabischen
Kongreß einzuberufen . Ausgerechnet in einem Moment , in dem
die britische Stellung im Nahen Osten in allen Fugen kracht Die
Konferenz soll nicht etwa in Kairo , oder in Jerusalem stattfinden
sondern in London also gewisiermaßen unter britischer Polizei¬
aufsicht . Aber das hätte man ja noch nicht einmal nötig , denn die
Leute , die man für diese Besprechungen ausersehen hat , sind
Vasallen Englands , denen man eine Komödie vorspielen
kann . Zur Debatte steht wieder einmal die „ llnabhängigkeit " der
arabischen Staaten , die man nicht etwa sofort sondern nach dem
Kriege gewähren will . Mit derartigen Versprechungen haben die
Araber ihre Erfahrungen gemacht und wenn dann noch in London
Verräter , wie Nuri Said Pascha oder Emir Abdullah auf treten ist
ledem volksbewußten Araber klar , was gespielt wird . Auf ihn

’
ber

tausende arabische Freiheitskämpfer in den Kerkern schmachten
weiß , muß dieser englische Kongreßplan als Herausforderung und
als Hohn wirken . Ein Beweis aber auch dafür , wie schwach die
britische Stellung im Nahen Osten bereits geworden ist

Argentinien bleibt neutral

«7,. ; ,
® '^ '

!,
°

?
A ' *es , 21 Juli . Der argentinische Außenminister® «,u 1 C a 3u wurde am Montag von Pressevertretern ac -sraat , ob die argentinische Regierung ihre entschieden neutraleHaltung , wie sie tn der geheimen Kammersitzung über Autzenvolitik

zum Ausdruck kam , zu revidieren beabsichtige
Außenpolitik

. . Der Außenminister verneinte diese Frage und wies daraufhin , daß die außenpolitische Stellung im Gegenteil gefestigt feiuuddasKabnctt die bisherige Li nie bei behalt en
art «;

C’
j . , n der Kammersitzung kein anderer Antrag aufAbbruch der Beziehungen gestellt worden . Selbst wenn dies der

g$ immtm
n roäte ' , eine Mnf Abgeordneten dafü !
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Femd - Widerstand bei Rostow zusammenqebrochen

Deutsches Feldherrntum gegen jüdische Finanzstrategie

1915

ingelbanb zwingt , das er ih :
hatte . Selbst Professoren , bli

uten diesen Fall der Disk
ie im letzten Akt

Die heutige Ausgabe umfaßt S Seiten

Sn Schanghai ist eine Cholera - Epidemie ausge -
brochen . Am 19 . Snli wurden 157 Erkrankungen sestgestellt , deren
Zahl täglich um 10 bis 20 zunimmt . Die Behörden fordern die
Bevölkerung auf , ftch zu Schutzimpfungen einzufinden .

Türkische Journalisten bei Dr . Goebbels

Berlin , 21 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am Dienstag die Delegation der türkischen Presse , die unter Füh¬
rung des Abgeordneten Necmeddin Sabbat unb bes General¬
direktors der türkischen Presse , Dr . Selim Sarper , auf Ein¬
ladung dkr Reichsregierung eine Studienreise durch Deutschland
macht , zu einem längeren Gedankenaustausch .

ifang an be -
bemüht wer -

Zwei neue Ritterkreuzträger
Berlin , 21 . Snli . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Hauptmann Josef Stiegler , Baiaillonssührer in einem

Infanterie - Regiment ; Hauptmann Alfred Dürrwanger ,
Kompaniechef in einem Säger -Regiment .

Hauptmann d . R . 2 o s e f S t i e g l e r , am 30 . Mai 1899

D » Don ostwärts des D - nez in breiter Front überschritten - Italienische Verbände nahmen Kohlenrevier Krahniflutsch - Feind -Iid )e Angriffe bei Woronesch abgeumhrt — Sowjetlnstwafse verlor vom 8. bis 20 . 7. 829 Flugzeuge — Fünf britische Schnellboote im
Kanal ve rnichtet

Druck undV -rla^ L .Schellenb -rgIch - Buchdnukret Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
tkelamtleituna : Dr . phil. b- bll . Gustav schellenberg und Otto » stier . L - Uvt.
ichristletter: Fritz Günther , l- mtl , in Wiesbaden . ZurZe « ist Pr -islift « Nr . logüM ,

Mitglied des englischen Empire , sondern als selbständige
Macht in enger Verbindung mit den USA — , • werde sich
Englisch - Westindien und Grönland angliedern , Australien
und Neuseeland sind ohnehin auf dem Marsche nach
Washington , und damit von der englischen Weltherrschaft so
gut wie nichts übrig bleibt , soll schließlich noch Indien in
zwei ..Dominions "

zerlegt werden . Damit säße dann im
Zentrum dieser . .Neuordnung " unseres Planeten das
Amerika Roosevelts wie die Spinne im Netz .

Zwar dämmert dem politischen Eewandschneider von
der Columbia - Universität , daß man in Old England von
diesem Zukunftsbild nicht so ganz entzückt sein könnte . Aber
er hat offenbar bereits Rooseveltsche Schulung so erfolgreich
genossen , daß er dazu nur achselzuckend bemerkt : . .Wenn dies
einer realistischen , von der Arbeiterpartei geführten eng¬
lischen Regierung nicht genügt , so können wir daran nichts
andern . Offenbar hat er zu einer Regierung in London
vom Schlage Churchills bereits das Vertrauen , daß sie sich
mrt einer solchen kümmerlichen Rolle als Zukunfts¬
vasall der Vereinigten Staaten abfindet .
Etwaigen englischen Opponenten aber bescheinigt er noch
einmal ausdrücklich : „ Wir werden viel zu sehr damit zu tun
haben , unsere eigenen Kriegsschulden wieder abzuzahlen , als
daß wir uns um ein England kümmern könnten , das nicht
mehr die Krone der Welt trägt .

" So . nun wißt Ihr es . ver -
ehrliche englische Bundesgenossen : die Amerikaner haben
ibr Geld nicht in demokratischen Grundsätzen angelegt , um
sich den Zinsertrag durch irgendwelche Rücksichten auf Euch
schmälern zu , lassen . Mit Sentimentalitäten Euretwegen
können frch die Amerikaner bei ihrer „ Neuordnung " nicht
mehr aufhalten .

Japans Macht noch nicht voll eingesetzt
. Schanghai , 21 . Juli . „ Japans bewaffnete Macht ist noch

nicht voll zum Einsatz gekommen "
, erklärte am Dienstag der

Sprecher der japanischen Armee in Schanghai . Seit dem
Beginn des Cbinakonsliktes sei es immer der Grundsatz der
lavanischen Politik gewesen , den Konflikt nicht zu ver¬
schärfen . die volle Macht »urückzubalten und auf die ll m -
kehr T schrangkaischeks zu hoffen . Angesichts der
fünf . Jahre barten Kämpfe in China hätten die Leistungen
der lavanischen Wehrmacht im Pazifikkrieg Erstaunen erregt .
Der Redner wies bann auf die Japan im Subern in die
Hande gefallenen großen Rohstoffgebiete hin und
betonte , daß allem die Olvorräte alle Erwartungen über¬
steigen . Diese Rohstofsmengen würden in Zukunft durch
eine neue Organisation in weitem Maße für Japan nutzbar
gemacht werden .

* Wiederherstellung einer Silbermann -Orgel . Nach einem
Umbau , bet mehrere Monate in Anspruch nahm , ist die Silber -
mann - Orgel . bie im Jahre 1815 im Wege bet Säkularisation an¬
dern ehemaligen Benebiktinerkloster St . Georg in Billingen in bie
damals neuerbaute evangelische Stabtkirche Karlsruhe übet »
geführt worben war , nunmehr roieber neu hergestellt , sie ist als
zweites Werk in bet evangelischen Kirche Badens mit vier
Manualen ausgeftattet worben .

* Darmstädter Lokalposse : Dir Wasserkur " . Die Hessische
Spielgemeinschaft des Hessischen Lanbestheaters brachte im Darm -
[tobtet Kleinen Haus bas Weilchen „ Die Wasserkur " von bem be¬
kannten Darmstädter Lokalbichter Heinrich Haumbach zur Urauf¬
führung . Man kann bas Stück , bas in Darmstädter Mundart ge¬
halten ist , zwischen Lustspiel und Posse stellen . Es hat allerhand
Humoriges aufzuweisen , allerdings darf man habet nicht an den
nato «gentalen - Ernst Niebergall denken , beffen herbe Ursprüng¬
lichkeit von keinem seiner vielen Nachahmer erreicht worben ist . —
Die nächtlichen Begebenheiten um einen gräflichen Bürgermeister ,her nachts tn ben Mühlbach fällt und von der Müllerin im Bett
getrocknet und erwärmt wird , wurden frisch und erheiternd ge¬
spielt . Unter Eduard Goebels herzhafter Regie fand bas Stück
dankbaren Beifall . Ludwig Beil .

m
* Uraufführung einer Tragödie een Adolf Sattels . Das

Deutsche Nationaltheater in Weimar wird in bet nächsten Spiel »
eine Dichtung Don Adolf Sattels , die römische TragödieCatilina "

uraustühren . Damit soll der Dichter , Literatur¬
historiker und Vorkämpfer für völkisches Denken geehrt werden
der am 15 . November 1942 sein 80 . Lebensjahr vollendet .

Der mexikanische Staatspräsident ordnete die Beschlag¬
nahme der japanischen P e t r » l e u m g es e l ls ch a f t
Campania Petrolea Veraeruzana , die übet Ölseldet im Ausmaß
von 200 Sirtes verfügte , an .

K Der Gauleiter sprach zu den
NSG . Gauleiter und Reichsstahthalter Sprenger sprach

am Dienstagnachmittag in Weilburg auf einem Betriebsappell zu
ben Bergleuten des Lahnbergbaues über ben Sinn unb bie Hinter¬
gründe des Kampfes der jungen Möchte der Ordnung gegen bie
plutokratisch -bolschewiftische Verschwörung bes Weltjudentums .

Von Kreisleiter Jörgeling im Oberlahnkreis herzlich
willkommen geheißen , nahm bet Gauleiter bas Wort , um in mit »
reißenber Rebe hte Fronten bieses Ringens mit historischen Rück¬
blicken unb einen auf bie militärisch -politischen Erfolge her Achsen¬
mächte begriinbeten Ausblick klar aufzuzeigen . In aller Deut¬
lichkeit kennzeichnete er auch hier als letztes Ziel bes Weltjuden¬
tums Versklavung der deutschen Arbeitskraft für seine imperialen
Machtpläne . Das Sklavenlos bet Massen , das in der Sowjet¬
union ebenso wie in der britischen Monarchie und bet ameri¬
kanischen Demokratie vom Subentum durchsetzt wurde , werde sich
her deutsche Mensch niemals aufortrooieten lasten . Mit - seiner
Hände Arbeit , wie mit der tapferen Führung seiner Waffen , werde
er dieses Vernichtungswerk vereiteln unb bie friebliche Entwicklung
seines Volkes für alle Zeiten sichern .

Ironisch fertigte bet Gauleiter bann bie kurzsichtige Roose -
velt '

sche Auffastung von ben Habenichtsen ab . Dieser Judensöldling
beurteilte uns allein nach unterem Dolde und übersah dabei
unseren wesentlichsten , jedem anderen Wert der Welt überlegenen
Reichtum , die deutsche Arbeitskraft . Diese im Bereich bet Wirt¬
schaft heute auch unseren Feinden offenbar werdende Fehlspeku¬
lation habe ihre Parallele in bet plutokratischen Auffastung ge¬
funden , ihre mangelnde miltärische Begabung durch ftnanz -

Kruvvel dabei die Fubrepstellung haben und wie er mit dem
reichlichen Dutzend entstehender Nationalitätenvrobleme
fertig werden loll . Diese Frage beantwortete er ebenso
wenig rur seinen zweiten Erotzstaat . der aus dem Zusammen -
sKluß der ehemaligen Tschechoslowakei mit Polen entstehen
soll , wobei übrigens Ungarn kurzerhand überhaupt von bet
Landkarte verschwindet . Es genügt für jeden , der nicht über
amerikanische Ahnungslosigkmt von europäischen Dingen ver¬
fugt . diese Vorstellungen zu verzeichnen , um sie dann ihrer
eigenen Lächerlichkeit zu überlasten .

Etwas ernsthafter als die Europäer werden allerdings
die Engländer die WÄt - „ Neuordnung "

amerikanischer
Herkunft nehmen müssen , dann sie sind ja nun einmal sehr
viel mehr zum Objekt ameifitanitoer Zukunftsabsichten ge¬
worden . Damit sie sich über die dabei herrschende Grund¬
tendenz nicht im unklaren sind , bescheinigt ihnen der gleiche
gelahrte Prozessor zunächst , sie hätten sich bemüht . 1919 die
Samenkörner für einen nächsten Krieg zu legen “

, um dann
recht deutlich fortzufahren : ..Die anderen angelsächsischen
Machte wurden gezwungen einzugreifen , um den Welt¬
frieden und das britische Empire zu retten . Heute sind sie
dazu abermals gezwungen . Sicherlich beabsichtigen weder
die Vereinigten Staaten , noch die Dominions , das auf
unabsehbare Zeit weiter zu tun und immer wieder von Zeit
zu Zeit einzugrerfen . um das Empire zu retten . Das ist
einfach , ein zu kostspieliger und untauglicher Weg , die Ord¬
nung in der Welt aufrechtzuerkalten .

" Daher werde in
dieser neuen Weltordnung ein die ganze Erde umfassendes
Empire nicht „ mehr eristieren .

" Man werde Europa und
Asien „ stabilisieren . Afrika neu aufteilen , in Amerika die
fremden Äolonien 6e (eitigen und den Stillen Ozean in
Zonen aufteilen . Kanada — wohlverstanden nicht mehr als

als Sohn bes Bankangestellten I . Stiglei in Bayreuth geboten ,
griff mit seinem Bataillon bei her Bezwingung bes letzten hart¬
näckigen Feinhwiherstaiihes auf her Halbinsel Kertsch ein zäh
verteihigtes Fort an unb erzwang an her Spitze seiner Infan¬
teristen in erbittertem Nahkampf ben Einbruch .

Hauptmann Alfreh Dürrwanger , am 7. April
> als Sohn bes Bankbeamten E . Dürrwanger in Breslau ge¬

boren , ist bie erfolgreiche Erstürmung einer stark ausgebauten
unb durch vielfache Übermacht besetzten Verteidigungsstellung bes
Feinbes im äußersten Ostzipfel her Kertsch - Halbinsel zu
verbanken , durch bie bie Bolschewisten bei schwersten blutigen
Verlusten 8000 Gefangene verloren .

Bergleuten bes Oberlahnkreises
strategische Maßnahmen ersetzen zu können . Unsere Erfolge auf
diesem Gebiet seien bas Ergebnis einer nationalsozialistischen
Auslese , bie weher nach Herkunft noch Gelb frage , sondern einzig
und allein bie Leistung bewerte . Wenn heute ein britisches Blatt
tn wehklagender Kritik , bie es an her plutokratischen Auslese übt ,
darauf hingewiesen habe , daß es ein Generalfeldmarschall
Rommel tn England nur bis zum Sergeanten hätte bringen kön¬
nen , so fei in dieser Erkenntnis bet Vorsprung bes national »
sozialistischen Auslese - unb Führungssystems auch von bei Feind¬
seite bestätigt . Ein Adolf Hitler unb fein Feldherrntum , so führte
der Gauleiter aus , sei in ben ßänbetn her Plutokratien , wo allein
bas Aktienpaket regiere , einfach undenkbar .

SM einer Darstellung bet militärischen Situation , bie bas
deutsche Volk nicht mit Hurrapatriotismus , wohl aber mit sieges¬
froher Zuversicht erfülle kennzeichnete bie Rede bie totale Be¬
deutung bes Ostraums für unser Volk . Die Verpflichtung jedes
einzelnen fei es , zur Erreichung des Zieles durch Gesinnung unb
Handeln alle möglichen Kräfte einzusetzen . Der Gauleiter sprach
habe , ben Bergleuten , bie in her Stunbe , ha sie zur Mitarbeit
aufgerufen wurden , ein glänzendes , ihnen unvergessen bleibendes
Zeugnis ihrer Opferbereitschaft erbracht hatten , den Dank der
Volksgemeinschaft aus . Er schloß seine Worte mit dem Appell , im
Arbeitseinsatz , bet bet Schaffung bet Waffen unserer Soldaten
sowie bet Sicherstellung bei Ernähtung unb bamit bem Leben
unfetes Volkes diene , nicht nachzulassen . Det deutsche Beigmann
weide alles datansetzsn , um weiterhin mit seiner Leistung vor dem
Führer und dem Opfertum feiner Soldaten bestehen zu können .

* Das deutsche Drama in Flandern . Die Theaterwoche bei
flämischen Schauburg in Antwerpen , die den Einfluß des deut¬
schen Dramas in Flandern Herausstellen sollte , wutbe mit einem
Vortrag bes Kulturreferenten her Stadtverwaltung . Dr . Obiel
Daem . über bas klassische Drama in Deutschland abgeschlossen .
Der Vortrag , her ben bebeutfamen Anteil bet deutschen Klassik an
der dramatischen Weltliteratur anschaulich Herausarbeitete , wurde
mit Beifall ausgenommen . Ausführungen bes „Zerbrochenen
Krugs " von Kleist und bes „Don Carlos " von Schiller bildeten
ben künstlerischen Ausklang bet Theaterwache .

50 . Geburtstag Seyg - Jnquardts
Der Glückwunsch des Führers

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Führer Hai dem Reichs -
kommissar für bie besetzten niederländischen Gebiete , Reichsminister
Dr . Arthur Seyß - Jnquarbt , zu feinem 50 . Geburtstag in
einem persönlichen Handschreiben feine herzlichen Glück¬
wünsche übermittelt . Zugleich hat er ihm sein Bild mit Widmung
überreichen lassen . x

Wo ist Deutschlands Hsrr ?
Ein Wort zu Bruno Brehms 50 . Geburtstag ( am 23 . Juli 1942 )

Der Mcknn , her diese Frage — wo ist Deutschlands Herz ? —
immer wieder beschwörend aufwirft in seiner gewaltigen Roman -
Trilogie , die mit dichterischen Mitteln das Schicksal der Donau¬
monarchie im Weltkrieg , ihren Kampf um ben Steg bis zur Er¬
schöpfung schilbert , aber doch auch schon tröstlich den Keim der
Wiedergeburt unb Auferstehung einer noch größeren Schicksals¬
gemeinschaft aller Menschen brutschen Blutes ahnen läßt , bieser
Mann war ursprünglich Offizier , ein schlichter einfacher Leut¬
nant . Er würbe im Weltkrieg verwunbet , geriet in russische Ge¬
fangenschaft , lernte hort — bas Leben ist doch her beste Roman
— Dwinger kennen , ftuhierte später unb wurde dann nicht ohne
innere Not Schriftsteller . Auf bie „ innere " Not sei habet her
Hauptakzent gelegt ! Denn rein äußerlich gesehen unterschied sich,
dieser Lebenslauf in nichts von dem zahlloser anderer Kämpfer
um Volk und Heimat , die bis zum heutigen läge unbekannt
geblieben sind .

Daß er unter Zwang schreiben mußte , bas aber ist bas Ent -
scheibende ! Denn der Mann her Praxis , bei Offizier unb Welt¬
kriegsteilnehmer , her immer Solbat geblieben ist bis auf ben
heutigen Tag , war burchaus kein enthusiasmierter Freund her
schwarzen Kunst . Einer , bet richtig im Sattel sitzen ober eine
zusriehenstellende Patrouille gehen konnte , stanh feinem Herzen
unendlich viel näher als jeder Tintenkleckser und Federfuchser .
Durfte aber er , bem ein Gott bie Gabe verliehen , bas mit guten
Worten aussprechen zu können , was anbere nur unbeuttidj
fühlten , schweigen , wenn es , wie nach bem so buntlen Jahr 1918 ,
das für Österreich fast noch verhängnisvoller war als für bas Alt -
reich , um Sein oder Nichtsein seines Volkes ging , bürste et , bet
Grenzländer , der die Probleme seiner Zeit so scharf erkannte ,
unter diesen Umständen in bei Stille verharren ?

Er wetzte bie Feber . Er schrieb ein paar wunderschöne , zu
Unrecht heute viel zu wenig bekannte , ganz unpolitische Romane ,
fröhliche Bücher , hinter deren Heiterkeit sich allerdings oft genug
ein schwerer Ernst unb bittere Satire verbergen , et schrieb kleine
Geschichten . Novellen , aus benen man unschwer seinen bisherigen
Lebenslauf , insbefonbete die Tage seiner Kindheit aneinanderzu¬
reihen imstande ist , er schrieb Skizzen unb Erlebnisse , bie noch
heute in allen möglichen Zeitschriften verstreut sinh . Das alles
aber war nur Auftakt ! Selbst bas Buch der Pferde , ein pracht¬
voller Roman über ein bedeutsames Kapitel aus der deutschen
Kolonialgeschichte in Venezuela , der den treuen vierbeinigen
Kameraden seiner alten Eebirgsbatterie gewidmet ist , liegt noch
an der Peripherie seines Werkes .

Kem und Stern seines dichterischen Schaffens war die Trilo¬
gie vom Weltkrieg , war dieser gewaltige moderne Nibelungen - .

fang von bet Treue unb dem Haß , bet Lust unb bem Leib eines
Volkes , bem Sprossen , Blühen unb Vergehen eines Staates unb
eines großen Fürstengeschlechtes , benen einst auch das ganze
Herz bes Dichters gehört hatte . Die große Not , bie ihn wie bie
anheren nach hem furchtbaren Enbe überwältigt hatte , bie Furcht
vor bei Seete bet Zukunft , bet Wille bet Rechtfertigung , bie Set »
aniwottung bes seinem Volke Verpflichteten , bet Gedanke , baß es
füt einen rechten Optimisten nie einen endgültigen Untergang
geben könne , drückten ihm den Griffel in bte Hand . So wan¬
derte er noch einmal durch die entscheidenden Jahre der öster¬
reichischen Monarchie vom Attentat von Sarajewo bis zur letzten
Flucht bes schwächlichen Nepoten Karl auf einem englischen
Kanonenboot in bie Jj -tembe . Eine Reportage , ein Roman , ein
Zwitter ? Kleinliche Naturen , bie Beckmessers Tradition auch in
unseren Tagen noch fortsetzen wollen ! Ein deutscher Mann schenkte
hier seinem deutschen Volke vom Strande der Meere bis zum
letzten Alpengipfel im Süden ein grandioses Epos , bas Epos
vom Leib unb von blutigen Tränen , aber auch bas Epos vom
felsenfesten Glauben an die große Zukunft eines neuen Reiches ,
bas nur Großdeutschland sein und heißen kann !

Wo ist Deutschlands Herz ? Das war ihm die Kardinalfrage
seines Lebens . Und er beantwortete sie wie alle bedeutenden
Menschen schlicht , knapp und sachlich : „ Überall schlägt Deutsch¬
lands Herz ! Was einem Menschen Leides geschieht , ob an der
Weichsel oder am Rhein , man tut es uns an , uns allen schlägt
man ins Gesicht . Nichts mehr darf uns trennen , nicht bet Glaube
ben Narben von bem Süben , nicht her Stanh ben Mann von bem
Manne . Vor her Welt sinh wir eins , ein Volk , ein Reich , ein
Leib unb eine einzige Sehnsucht , wieher auferstehen zu wollen
aus her Nacht unb her Schmach ."

Der Traum unb bie unverwüstliche Hoffnung bes Dichters ,
bet ein Seher unb Deuter zugleich war , ist inzwischen in Er¬
füllung gegangen .

„Doch uns ist gegeben , auf keiner Stätte zu ruhen "
, singt Höl -

betlin in seinem großartigen Schicksalslieb . Bruno Brehm steht
noch heute mitten im Ringen seiner Zeit . Es ist ein reiches
Leben , bas er sein nennt , ein Leben , bas in bie Tiefe führt !

Ernst Wilhelm Balk .

den 640 in Luftkämpfen , 62 durch Flakartillrie und 9 durch
Verbände des Heeres vernichtet , die übrigen am Boden zer¬
stört . Während der gleichen Zeit gingen an der Ostfront
7 0 eigene Flugzeuge verloren .

Rach militärisch wirkungslosen Tages - Störangriffen
einzelner britischen Bomber aus westdeutsches Gebiet
warf der Feind in der vergangenen Nacht vor allem auf
Stadt und Umgebung von Duisburg und die Stadt
Moers eine größere Zahl von Spreng - und Brandbomben .
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Sechs der angreifen¬
den Bomber wurden abgeschossen .

3m Verlaufe des Seegefechts im Kanal wurden
von unseren leichten Seestreitkräften außer dem feindlichen
Fuhrerboot weitere sechs britische Torpedo -
schnellboote im Nahkamvs in Brand geschossen , von
denen vier untergingen . Ein britisches Kanonen - Schnellboot
wurde durch einen deutschen llnterkeebootjäger im
Rummstoß versenkt . Die Flagge des Bootes wurde et »
beutet mehrere Gefangene eingebracht . Der unter Führung
von Korvettenkapitän Wunderlich zur Sicherung eines
Geleites eingesetzte Verband ist nach Durchführung seiner
Aufgabe ohne Verluste in seinen Bestimmungshafen einge¬
laufen . An der niederländischen Küste schoß Marine -
Artillerie fünf britische Flugzeuge ab .

Das Jagdgeschwader 54 schoß seit Kriegsbegiun
2500 Flugzeuge ab .

Der OMW . - Bericht ' von heute
Aus dem Führorhiauptauartier , 22 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der vlanmäßfige Widerstand des Feindes im

Raum von Rostow ist zusammengebrochen . Deutsche
und verbündetx Truppen stehen vor der befestigten Brücken -
kopfstellung , die im Halbkreis um die Stadt angelegt ist .
Ostwärts des Donez wurde der Unterlauf des Don
in breiter Front überschritten . Italienischen
Verbänden gelang es im Rahmen der Berfolgungskämpfe im
Donezbogen am 19 . Juli das wichtige Kohlenrevier
Kr a s s n i j l u t s ch in die Hand zu nehmen : dabei wurden
zahlreiche Gefangene gemacht und erhebliche Beute ein¬
gebracht .

Im großen Donbogen leistet schwächerer Feind nur
geringen Widerstand . Nördlich und nordwestlich W o -
r o n e s ch wurden Angriffe des Feindes in schweren Kämpfen
abgewehrt und hierbei 25 Panzer abgeschossen . Im rückwär¬
tigen Frontgebiet des mittleren Abschnittes wurde
die Vernichtung weiterer feindlicher Gruppen abgeschlossen .

Südlich des Ilmensees und vor einem Brücken¬
kopf am Wolchow brachen mehrere feindliche Angriffe unter
hohen blutigen Verlusten zusammen . Hierbei vernichtete die
Brückenkovfbesatzung 31 Panzer , zum großen Teil im
Rahkamvf .

Im Hohen Norden wurden feindliche Batterien auf
der Fischerbalbiusel durch Sturzkampfflieger mit vernichten¬
der Wirkung bekämpft .

In der Zeit vom 8 . bis 2 0 . Juli verlor die
Sowjetluftwaffe 829 Flugzeuge . Davon wur -

Reichsminifter Dr . Arthur S e y ß - I n q a r b t , feit bet
Kapitulation Hollands Reichskommissar für bie besetzten nieber «
länbischen Gebiete , feiert heute seinen 50 . Geburtstag . Er würbe
in Stannern im Protektorat geboren . Währenb bes ersten Welt¬
krieges stanb ei als Kaiseijagei an bet Jsonzoftont . Rach Be -
enbigung seines Stubiums ließ er sich als Rechtsanwalt in
Wien niebet unb war bei her Grünbung bes österreichischldeut -
schen Volksbundes , her eine möglichst enge Bindung an bas Reich
erstrebte , führend beteiligt . Als Schuschnigg ben Staatsstreich burch -
führen wollte , schlug die große Stunbe für Seiß -Jnquarbt .
Getreu seiner Überzeugung , daß bie Ostmark nur im Verband bes
Reiches eine Zukunft haben konnte . Übernahm er bie Lenkung ihrer
Geschicke , Er bildete am 11 . März 1938 eine österreichische Re¬
gierung unb bat den Führer telegraphisch um Entsendung deutscher
Truppen zur Wiederherstellung von Ruhe unb Orbnung . Am
15 . März 1938 würbe er zum Statthalter für bie Ostmark ernannt
unb am 1. Mai 1939 , nach Erlebigung bei Übelleitung , zum Reichs -
ministei . In Aneikennung seiner Verbienste zeichnete der Führer
ben unermüdlichen Vorkämpfer für bas Deutschtum in bet Ostmark
am 19 . September 1940 mit bem Kriegsverbienstkreuz Erster Klasse
aus unb befSrberte ihn am 20 . April 1941 zum -Obergruppen¬
führer .

,
' Umgekehrter Pygmalion . Das Schauspielhaus Leipzig

brachte als Utauffuhruna die breiartige Komödie „Pvgma 1 i
von Otto Bernhard Wendler heraus . Es handelt sich um
amüsante Variationen über das Ppgmalion -Thema , diesmal mit
umgekehrtem Geschlechtsvorzeichen , indem die etwas querköpfigeliaua tbren gradlinigen derben Gärtner zum Ideal eines rich¬
tigen Mannes erziehen will . Das Experiment geht freilich anders
aus als bei dem männlichen Urbild , bas feine felbftgefertigteStatue heb gewann . Diana nimmt bann hoch ben , her , obwohl
er jenem Gartner vorübergehend nachzueifern bestrebt ist , sie in
bas Gangelbanb zwingt , bas et ihr von allem Knfani
stimmt hatte . Selbst Professoren die im letzten Akt wer¬den , halten diesen Fall bet Diskussion wett . Das Publikum
unterhielt sich und bankte auch bem anwesenden Autor .

Alfred Lehmann .
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,« brachen mit Bomben
atzten zahlreiche Geschütze

Dem Feind auf den Fersen
Die wenigen Wege , die auf dem Anmarsch benutzt
werden dürfen , sind durch anhaltende Regengüsse zu
wahren Moorbädern verwandelt . Auf Panzern werden
diese ..Gummi " - Wiesen überauert .

( PK .- Aumahme : Kriegsberichter Böhmer — HH .)

Trotz Geländeschwierigkeiten zügiges Vordringen
Heftig « Luftangriffe gegea feindlichen Eisenbahnverkehr und „ rückflutend « bolschewistische « elennen

Härteste Abwehrkämpfe in der El Alamein - Stellung
Auchinltck schickt («in « schwersten Panzer var — Mißglückte Einbruchsversuche — An einem Tag zwölf Mark II und Pilot HI auf

engstem Kampfraum abgeschossen — Neue Asrikakämpser kommen

Das Abwehrfeuer der weichenden Feinde wird langsam
schwächer . Bei ihnen mutz die Hölle los sein Wo die Stukas ihre
Bomben fallen lassen , die deutschen Geschütze

"
ihre Ziele bekämpfen

und die Panzer zuschlagen , wo deutsche Infanterie angriff , hilft
auf die Dauer auch der zäheste Widerstand nicht . Den Gefangenen ,
die in langen Zügen nach hinten geführt werden , stehen noch das
Grauen und der Schrecken in den müden Gesichtern .

Der Angriff gewinnt Raum , immer weiter Raum . Unermüd¬
lich stürmen die Panzer zusammen mit den Kradschützen und den
Infanteristen , unterstützt von der Artillerie , gegen die tief in den
Boden gewuchteten Bunker und Erdbesestigungen der Sowjets an .
Sie verteidigen sich verbissen , die Burschen , es läht sich nicht leug¬
nen . Aber die Härte ihres Widerstandes unterstreicht die Gröhe
des deutschen Sieges !

Plötzlich taucht die Silhouette einer Industrie¬
stadt vor den deutschen Soldaten auf . Die Brände , die aus dem
Gewirr der Häuser und industriellen Anlagen herausflackern , haben
die Bolschewisten angelegt , sobald ihnen klar wurde , dah weiterer
Widerstand vergeblich sein würde .

Letzter Widerstand ist noch zu brechen . Panzer übernehmen die
Sicherung der oordringenden Infanterie . Bald hallen die Strahen
der Stadt vom Motorenlärm der deutschen Fahrzeuge wider .

Verstörte Frauen und Kinder kriechen aus ihren Erdlöchern .
Was sie wohl denken mögen ? Dah ste hingemetzelt werden , wie die
Kommissare es behauptet hatten ? Aber dann geschieht wieder das
Unbegreifliche dieses Feldzuges : Es dauert nicht lange , da schlep¬
pen die Frauen und Kinder Eimer mit frischem Brunnenwasser
heran . Es ist ein Geschenk an die Befreier . Eine karge
und doch sehr gern empfangene Belohnung für den Sieg . Eine
Krönung fast dieser Tage harter Entbehrungen .

die dicht vor den Panzerspitzen operierten , vermehrten die Ber -
wirrung in den durch zerstörte Fahrzeuge aufgestauten Kolonnen .
Die wiederholten Angriffe fügten den Bolschewisten hohe Verluste
an Menschen und Material zu . Vergeblich versuchte der Feind ,
mit vereinzelten Kraftegruppen zu neuem Widerstand sich^ festzu¬
setzen . Kampf - und Sturzkampfflugzeug ,
schweren Kalibers bie Gegenwehr und | <

Der USA . - Botschafter in London erklärte , nach dem
Krieg werde man weder aus nationalem , noch auf internationalem
Gebiet ohne Polizisten auskommen . „ 9Bit werden auch keine um -
fassende Arbeitslosigkeit , Unterernährung und schlecht « Unter »
Bringung mehr dulden "

, meint « «r in bezug auf Europa . Erstaun¬
lich ist nut , dah man sich in USA . selbst mit diesen Zuständen
abfindet .

Berlin , 21 . Juli . Zu den Kämpfen im Raum o st w ä r t s
von Rostow und am Don - teilt das OKW . folgendes mit :

Den zurückweichenden feindlichen Nachhuten nachstohend
drangen deutsche Truppen trotz EelLndeschwierigkeiten und starke
Minensperren zügig vor . Teile einer deutschen Infanteriedivision
stiehen dabei auf stärkere feindliche Kräfte , die von 16 Panzern
begleitet waren . Nach kurzem Kamps wurden 14 dieser Panzer¬
kampfwagen vernichtet , die restlichen zwei flohen . Schnelle Truppen
bildeten weitere Brückenköpfe über den Donez und
traten aus diesen wiederum zum Angriff an .

Die Luftwaffe unterstützte die vorgehenden deutschen und
verbündeten Truppen . Kampfsliegerverbände bombardierten auher -
dem Bahnhofsanlagen und andere kriegswichtige Ziele
in Rostow . Bomben schweren Kalibers fetzten zahlreiche Hallen
und Lagerschuppen auf den Eüterbahnhöfen der Stadt in Brand
und zerstörten Gleisanlagen und Gebäude . Bei der Bekämpfung
des bolschewistischen Eisenbahnverkehrs im Raum südlich
Rostow wurden über 15 fahrende und aufgestaute Züge durch
Bombentreffer in Brand geworfen .

Heftige Angriffe richteten sich auch gegen die im Raum
zwischen Norddonez und Don nach Osten zurückflutenden Ko¬
lonnen der Bolschewisten . 850 beladeneKraftfahrzeuae
wurden durch Volltreffer vernichtet , über 250 weitere Fahr¬
zeuge erhielten so schwere Beschädigungen , daß ste ihre Flucht
nach Osten nicht fortsetzen konnten . Kampf - und Schlachfflugzcuge ,

DNB . . . ., 21 . Juli . ( PK .) Jeden Tag , wenn wir mittags
um 14 Uhr irgendwo in der Wüste an unserem Wehrmacht -Rund¬
funkempfänger drehen , um den Bericht des OKW . zu hören , weil
tn einem anderen Kontinent unsere Herzen mit den Kameraden
an der gewaltigen sowjetischen Front schlagen , hören wir auch die
knappen Worte über unsere eigene Front : „ Nach wie vor schwerste
Kämpfe in der Alamein -Stellung " Ja , diese Kämpfe find schwer
und erbittert . Sie werden von Tag zu Tag härter , weil Auchin -
lek auch das Letzte , was er an Reserven Hal und
schnell auf noch gangbaren Weyen heranbringen kann , in die tief¬
gegliederten Stellungen h i n e , n w i r s t , die wieder , wie bei Bir
Hacheim , bei Eazala , Tobruk und Marsa Matruk strotzen von
Minensperren , kilometerweiten Verdrahtungen , eingebauten Ge¬
schützen und Pak und sich im Artilleriefeuer glänzend überschneiden¬
den Angriffsschneisen , die wir allein vorwärts gehen können , wenn
wir dem Tommy an die Klinge wollen .

Ayf schmalem Raum hat er viele Batterien aufgebaut ,
die unter einem riesigen Munitionsaufwand — Ägyptens Lager
sollen leer werden — pausenlos unsere Stellung abstreuen , die auch
mit jedem Tag mehr in die Tiefe der Erde versinken , wenn sie
nicht gut ausgebaute englische Feldstellungen sind , die beim Vor¬
marsch längs der Küstenstraße tn einem kühnen handstreichartigen
Einbruch in unsere Hände gefallen find .

Die Männer , die seit sieben Wochen nun schon die Last eines
Angriffes tragen , wie ihn die Welt nur selten und in der Wüste
noch nie erlebt hat , müssen nun , nach den Strapazen des langen
Wüstenkampses , dieganzeHärtederStellungskämpfe
auskosten , die in jeder Stunde letzte Anspannung der Nerven
fordert . Allzu gerne möchte man an seinem MG . oder an seiner
Pak einen kleinen Schlaf tun , aber unerbittlich ist das soldatische
Muh , das die bärtigen Soldaten des Marschalls in das Joch der

Drei Tage Angriff
Von Kriegsberichter Alex Schmalsuh

DNB . . . . 21 . Juli (PK .) Dunstig und taufrisch kriecht der
Morgen aus der Sumpfniederung . Allmählich nehmen die Schleier
des ersten Lichtes die Fahrzeuge , die die ganze dunkle Nacht hin¬
durch über die Vormarschstraße gerollt sind , wieder feste Konturen
an . Eine Zeitlang sah man sie nur schemenhaft wie unbeholfene
Fiachtkähne durch ein weites graues Meer schaukeln . Rechts und
links des Weges dehnen sich unermehlich Felder brachen Landes .
Die Lastsahrzeuge , die sich jetzt durch die dicken Wolken zähen
Staubes wühlen , den sie auswirbelten , führen schon den Nachschub
heran . Munition , Betriebsstoff und Verpflegung haben sie geladen ,
Güter also , die die kämpfende Truppe braucht , die vor wenigen
Stunden hier durchkam . Die Panzer und die Infanteristen , die
in enger und sinnvoller Zusammenarbeit vorstiehen und die stark
ausgebauten feindlichen Bunkerstellungen bezwangen , sind nun
im zügigen Vorgehen . Die Sowjets weichen , aber sie tun
es nut widerwillig und nach erbittertem , verlust¬
reichem Widerstand .

Drei Tage währt der Vorstoh nun schon . Das bedeutet für
die Männer tn den Panzern , für die Infanteristen und für alle
anderen , für die Nachrichtenmänner , die Pioniere , die Kradschützen
und vor allem auch für die unermüdlichen Sanitätssoldaten drei
Tage Staub , widerlich klebrigen Staub , drei Tage Durst bei
schattenloser Gluthitze und drei Tage und Nächte fast ohne
Schlaf !

Der dritte Tag ist angebrochen . Wieder rücken die schweren
Kolosi « an , die zwischen Nachtanbruch und Morgendämmerung in
Fliegerdeckung standen , und wieder erheben sich die Infanteristen
aus ihren Schützenlöchern Noch eben rechtzeitig vor dem neuen
Ausbruch kamen die Essenträger , die den Morgenkaffee nach vorne
brachten . Wenn sie doch auch Waschwasier hätten bringen können .

Vorgestern und gestern war das Revier der Schlacht noch die
eintönige Steppe , auf die erbarmungslos die Sonne
brannte . Heute aber nimmt die Landschaft einen anderen Cha¬
rakter an . Nur die Sonne und der wolkenlose Himmel und all
das andere , das Bersten der Granaten , das Krachen der Bomben ,
das Schnattern der Maschinengewehre und das unheimliche Zischen
der Jnfanteriegeschoffe sind geblieben . Auch bet Staub , bet nun
nicht mehr braun , sondern weih und kalkig ist . Ja , nun hat wieder
ein Tag begonnen , welcher eigentlich ? Freitag sagt jemand , aber
ein anderer meint , es müsse Dienstag sein . Was die daheim wohl
machen ?

In den beiden Tagen vorher ging der Vormarsch übet die
unter dem heißen Himmel des hohen Sommers brodelnde und
flimmernde Ebene . Heute aber treten steile Kalksteinhänge und
die schmutzig -grauen

'
Abraumhalden der K o h l e n s ch ä ch i e im

Flußbezitk aus dem Sonnendunst . Dazwischen kräuselt sich dicker ,
schwelender Qualm vom Einschlag der Bomben , die die Stukas
in zahlreichen Einsätzen in die sowjetischen Stellungen heulen
ließen . Es ist , wenn man so sagen will , eine heroische Landschaft .
Ihre unerhörte Weite kämpfend zu durchdringen , fordert harte
Männer . Das ist nichts für Muttersöhnchen . Entsagung ,
immer wieder nur Entsagung von allen Bequemlich¬
keiten und die Bereitschaft zum Letzten füllen die Tage aus . Über¬
all haben die Sowjets ihre heimtückischen Minen vergraben , und
trotz höllischer Vorsicht und dem unermüdlichen Suchen der Miuen -
spütet geschieht es ab und zu , daß ein Fahrzeug diesen gefähr¬
lichen Wegesperren zum Opfer fällt . Der Krieg ist hart , ver¬
dammt hart sogar . Und wenn die sowjetischen Bomber ab¬
geladen haben , die von der sehr wachsamen deutschen Flak frei¬
lich am gezielten Wurf gehindert werden , muffen manchmal doch
Gräber geschaufelt werden und Sanitätskraftwagen Verwundete
zu den Hauptverbandsplätzen fahren .

kleinen , täglichen Pflichterfüllungen spannt . Erst jetzt , nach den
erbitterten Abwehrkämpfen der ersten beiden Wochen und den sich
anschließenden brandenden Siegen , erweist sich in einem Augenblick ,
wo jeder die geheime Sehnsucht nach Ruhe oder einem letzten
schnellen Schritt in den Feind hinein hat , die Größe des
Soldatentums der Panzerarmee Afrika .

Tag für Tag schickt, an immer neuen Punkten . Auchinlek seine
dicken Panzer , die letzten Mark n und Pilot III , bie aus den
Reparaturwerkstätten Ägyptens kommen , nachdem die Wunden , die
ihnen um Knightsbridge geschlagen wurden , notdürftig geflickt sind ,
gegen die deutschen und italienischen ßinten vor . Wenn ste im
Morgengrauen kommen , nachdem ein toller Feuerzauber der Ar¬
tillerie die vordersten Stellungen niedergehalten hat , kann es schon
einmal sein , daß sie ein paar Kilometer nach hinten durchstoßen ,
um dann plötzlich von den Batterien im direkten Beschuß gestoppt
oder von unseren Panzern in verlustreiche Gefechte verwickelt zu
werden .

Erst heute wieder verloren die Tommies bei einem Panzer¬
vorstoß längs der Küstenstratze , den sie schon zum Durchbruch aus »
weiten zu können glaubten , zwölf ihrer allerschwersten Kolosse ,
während andere , weidwund gefchossen , nur mit knapper Mühe bie
eigenen Stellungen zurückgewonnen hatten . Rommels Ab¬
wehr ist elastisch geworben . Panzer schrecken uns schon
lange nicht mehr . Während sich bie Infanteristen in ihren Löchern
verkrümeln , nehmen weiter rückwärts Pak und Geschütze den Kamps
auf und schietzen Auchinleks stolze Panzer zu Wracks in der sonnen -
durchglühten Wüste .

Die Tage der Abwehrkämpfe in bet El Alamein -Stellung sinb
zu Ruhmestaten bes Nachschubs geworden , ber jetzt in unsere Pulse
mit neuen Menschen und mit neuem Material einbringt . Vor allem
sind es bie neuen Marschierer auf afrikanischem Boden , die
rn ihr erstes Eeftcht gehen . Noch find ihre Truppenuniformen un¬
verbraucht und dunkeloliv , noch find ihre Feldmützen unberührt von
der Sonne Afrikas , bie sie in Wochenfrist zur völligen Weiße
bleichen wirb , aber schon geht der Zauber des Namens „ Rommel "

unter ihnen um . Sie fiebern dem Kampf entgegen , und ste liegen
neben uns in den Erdstellungen , wie ein Stück von uns . Ein paar
Hinweise , ein paar Tricks des Wüstenkampses . das ist alles , was
wir ihnen geben können . „ Kamerad , es wird schon werden !"

Und die jungen Marschierer , bas frische , neue Blut in den
Adern der Panzerarmee , haben uns nicht enttäuscht . Sie haben
sich geschlagen , wie wir uns schlugen seit Beginn dieses Vorstoßes .
Schon stnd die ersten unter ihnen zum Eisernen Kreuz eingereicht .
Die Reihen schließen sich. Morgen werden sie noch ein wenig bie
Neulinge sein , aber nach einer Woche sind ste mit uns ein Herz unb
eine Seele . Sie kennen „ Archibald den Schrecklichen " ebenso wie
den Pilot III an seinem typischen Aufbau , und sie kriechen mit uns
durch bie Minengassen , wenn es ben Einbruch gilt .

So kämpfen deutsche Soldaten der Panzerarmee Tag für Tag
an der Alamein -Front . Hart , verbissen , zum Sieg entschlossen und
bereit , aus ihren Stäben wieder vorzustürmen , wenn ber Befehl
bes Marschalls ste ruft .

Kriegsberichter Lutz Koch .

außer Gefecht .
3m Kampfgebiet füblich Woronesch würben zwei feind¬

liche Kräftegruppen zersprengt . Ungarische Truppen säuberten den
von ihnen gewonnenen Kampfraum von Bolschewisten . Gegen den
Brückenkopf Woronesch führte ber Feinb nach bem Zusammen¬
brechen seiner bisherigen Massenangriffe nur noch schwächere
Vo rstöß e. Bei ber Abwehr biefet Angriffe wurden 14 feind¬
liche Panzer vernichtet .

Nördlich Woronesch wurden feindliche Vorstöße in
heftigen Kämpfen abgewehrt . Im Nachstoß gegen bie zurückwei¬
chenden Bolschewisten wurden zahlreiche Gefangene eingebracht .
Im Verlauf dieser Kämpfe zerschlugen Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge Panzerbereitstellungen der Bolschewisten und brachten
feindliche Batterien zum Schweigen .

In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger über dem südlichen
Abschnitt der Ostfront bei einem eigenen Verlust 17 feindliche
Flugzeuge ab .

■

Wm hiil Du ?
WWW « IW " Mr WB ♦ 29 . Fortsetzung

Thomas siebt Sertba einige Augenblicke fest und nach¬
denklich an : . . Ist das nicht em wundervoller Fortschritt ?
Ein sehr gutes Zeichen ? "

Aber Hertha blickt an ihm vorbei ins Leere : „ Gewiß .
Aber trotzdem , ich merke — bei aller Vorsicht in meiner Be¬
obachtung — nicht , daß sich ihr Erinnerungsvermögen an
ihre Vergangenheit wieder einzustellen beginnt . Sie schemt
gar nicht das Bedürfnis zu baben . nachzusinnen , was sie
früher erlebt bat . was sie ist , wer sie ist . — Vielleicht ist es
ein Beweis , wie zufrieden , ja . wie sie sich bis zu einem ge¬
wissen Grade in ihrer retzigen Lage glücklich fühlt . Ste hat
nicht das Bedürfnis , tn der Vergangenheit zu forschen und
in ihr zu wühlen , sie ist nur für die Gegenwart da — und
ist in ihr beruhigt und so glücklich , wie man nur wünschen
kann .

"
_ _ . . .

Nach einem kurzen Schweigen setzt sie hinzu : ..Das „ ist
eine große Anerkennutm für Sie . Herr Nielsien . Was wäre
sonst ihr Los , wenn Sie sich nicht damals sofort ihrer so
liebevoll angenommen hätten !"

„ , „ , , .
„ Na , nu ts aber genug ! unterbricht er sie halb lachend ,

halb entrüstet . „ Ne . Fräulein Hertha , für Komplimente ist
Thomas Nielsien noch nie zu baben gewesen ! Das war einfach
meine verteufelte Pflicht .*

Man bört draußen naberkommende Schritte vom ersten
Stockwerk berab , in dem die beiden jungen Damen ihre
Zimmer baben und auch die Sausbälterin wohnt , wahrend
Thomas seine beiden Privatzimmer unten neben dem
Sveisesaal hat . um morgens sehr zeitig nach dem ersten
Frühstück zur Arbeit gehen zu können . ,

Deswegen beschließt Hertha letzt dieses kurze Gespräch
unter vier Augen rasch mit den Worten : „ Wenn sie mehr
tätigen Anteil an allem nimmt und bald diese , bald lene
Arbeit beginnt wird es sich vielleicht von selbst ergeben , daß
ihr Erinnerungsvermögen wieder kräftiger , erwacht . 36
werde ihr deswegen immer Arbeitsmöglichkeiten vor Augen
führen , an benen sie — wenn sie möchte — sich betätigen
kann .

"
„ , . _ . . ,

Das Gespräch bei der nun beginnenden Mahlzeit be¬
wegt sich zwischen den vier Personen in dem gewohnten
Rahmen von behaglicher Gemütlichkeit int Austauichen von
Erlebnissen , von Aussichten und Vorschlägen . Ab und zu

Seht
ein verstohlener Blick von tiriau Deetjen zu der lungen

Inbekannten hinüber , denn sie bat innerlich immer noch nicht
das richtige Verhältnis zu dieser jungen Dame getunden . von
der sie gar nichts weiß , als daß sie durch eine schwere Ver¬

letzung am Kopf ihr Erinnerungsvermögen verloren bat .
Schließlich hebt Thomas die Tafel auf .
„ Also , Frau Deetjen , wenn Sie mich besonders beglücken

wollen , dann lasien Sie in den nächsten Tagen mal Stab

Sauf dem Speisezettel erscheinen . So richtige Hamburger
ippe , mit Klüten . wie wir Hamburger sie ia einzig richtig

zu würdigen verstehen . Mit Aalen drin , so dick wie drei zu -
sammengelegte Finger — und mit den notigen zehn Ge¬
würzen . Nach diesem Gericht habe ich mich die ganzen Jahre
über in den Tropen gesehnt !"

Frau Deetjen lacht und sichert alles zu .. Dann meint
Thomas : „ Meine Damen , darf ich bitten , mir zur ,Stifter »
lüft ’

zu folgen ! Dort ruht bereits unser Ruderboot mit
unserem Lobengrin . Einen warmen Mantel bitte mitnehmen ,
denn es zieht gelegentlich auf dem Wasser — und auch eine
Reisedecke für die harte Bank — .

“

Elli ist . wie gewöhnlich bei jedem neuen Unternehmen ,
das sie in ihrem jungen Leben nach der gewaltsamen Er¬
schütterung beginnt , zuerst sehr schweigsam . Sie ist die Ge¬
leitete . die Umsorgte . Stus unzähligen Kleinigkeiten ersieht
Hertha die rührende Fürsorge Rielsiens für seine Schutz¬
befohlene . Sie muß den besten Platz im Boot haben . —
obgleich auch natürlich Fräulein Hertha bequem sitzen muß .
Man legt ihr auch einen leichten Mantel um die Schultern ,
denn als bas Ruderboot nun von der .Alsterlust ' auf ; bie
Fläche binausschießt . spielt ein wundervoll erfrischender Wind
um sie .

Die beiden kräftigen Männer haben das Boot bald
vom Ufer gebracht . Es ist ein Vergnügen , Thomas Nielsien
rudern zu leben , wie er sich mit Kraft in die Riemen legt .

Der Wind fährt ihm in das dichte blonde Haar und
wirft ihm einen Büschel auf die Stirne . „ Das tut gut !
sagt er lachend mit leinen starken blitzenden Zahnen , „ das
tut gut nach bei stundenlangen Sitzerei beute !*

Ein fragender Blick streift dann Elli . Sie ist beute ganz
besonders nachdenklich und schweigsam . Unaufhörlich be¬
trachten ihre Blicke die Ufer . Jetzt überquert bas Boot —
einem bei vielen flinken weißen Alstrrdamvfer zui Peisonen -
veibinbung geschickt ausweichend — die Alftei in ihier ganzen
Steile , um das jenseitige llfei zu erreichen . Es gilt als . bei
schönste Teil , denn heiiliche . labizebntealte Säume neigen
sich bis ins Wasiet hinab . Die schönsten Wohnsitze dei Ham -
buiyet Patiizieifamilien leihen sich hiet aneinandei . Heii -
schaftliche Paiks , mit Anlagen . Rasen und Saumbestand ,
gebendem Ganzen etwas Aristoktatisches . Eingebettet untei
den alten Säumen ruben die Villen . _

Ebe sie das jenseitige Ufer eueichen , fällt Ellis Slick
auf das Stadtvanoiama . das sich von hiet aus wundeiooll
bietet . Imposant tagen bie schlanken , mit Patina bezogenen

Kirchtürme empor . 3bt Auge beftet sich immei intensive !
auf dieses Sild .

Ein Gedanke steigt in ibt auf . zuerst wie ein voiübei -
hufchendes Licht . Dann haftet et fettet in ihi . „ Das habe
ich doch schon mal gesehen !" Abei sie kann die Stücke zu
biefet (Erinnerung nicht finben .

Ihr Eesichtsausdtuck wirb allmählich so veränbert , daß
er auch Thomas auffällt als er ihr gerade eine Frage hin¬
werfen will . Aber er ahnt noch nichts von ihrem Sinnen ,
sondern glaubt , ihr in feiner behaglichen , wohlwollenden Art
eine Erklärung geben zu müssen . „ Von hier aus sieht man die
schönen alten Hamburger Kirchtürme mit einem Blick . Ganz
hinten erhebt sich , .der alte Michel '

, Hamburgs Wahrzeichen ,
das heißt : die Michaelskirche . Die mit dem zierlichen Turm
ist Sankt Nikolai , die bei dem großen Hamburger Brand
1844 verbrannte . Das dort ist die Katharinenkirche . Der
goldene Kranz an ihrem Helm soll aus purem Eolde be¬
stehen und aus den geraubten Schätzen des berühmten See¬
räubers Klaus Störtebeckers sein — unb bort — .“

Er bricht ab . ba er ibt fast verzerrtes Gesicht zu ent¬
rätseln sucht . „ Das alles babe ich schon einmal gesehen ! Aber
wo ? Unb wann ? * benkt sie nochmals .

Dann macht bas Soot eine scharfe Kurve unb steuert
jetzt bem anberen Ufer vollenbs zu . um einem neuen , kleinen
Dampfer aus bet Fahrbahn zu kommen .

Eine Zeitlang fahren sie schweigenb weiter . Ab unb zu
tauschen Thomas unb Hertha biete ober jene Bemerkung
über einen ber anliegenden Hetrschaftssitze .

Plötzlich richtet sich Elli auf , deutet auf ein bestimmtes
Haus unb bittet : „ Hier wollen wir etwas langsamer fahren !"

Das geschieht . Sie rückt in ihrem Sitz so zurecht , baß
ihre ganze Auimerksamkeit bem Uferbilde zugewanbt ist .

Am Ufer stehen Gruppen wunderschöner Silberweiden ,
deren Zweige sich tief bis ins Wasiet neigen . Neben ihnen
führt ein Holzsteg ans Wasiet . Dann formt sich eine große
Lichtung zwischen den alten Kastanienbäumen , die jetzt im
reichsten Schmuck weißet Slütenketzen stehen . Das Haus
lagert sich mit zwei Stockwerken breit und behäbig in den
Park . Sn ber Mitte erhebt sich ein von fünf Säulen ge¬
tragener Vorbau — .

Unb Elli greift an ihr Herz unb ruft in einem Tone ,
ber nicht zu enträtseln ist — ist er Klage , ist er Freube . ist
er Überraschung ? — :

„ Das alles habe ich schon gesehen ! Ich weiß es . Ganz
beutlich erkenne ich alles wieder : das Haus , die Weiden am
Ufer , den Vorbau mit den Säulen — und vorne das
Wasiet -- !*'

LFortfetzung folgt ) .
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Deutscher Markt von einst
und spielte für die Versorgung der ftäbti «

Zets eine wesentliche Rolle . In den Eroß -
N . L " 'S? " dazu ubergegangen . die zentralen Wochen -

' L ^Murkthallen zu verlegen . Die erste dieser Art wurde1865 in Stuttgart errichtet , später folgten Frankfurt a . M ., Ber -
mS'^ blpzig , Köln it . a . Trotzdem haben auch heute noch die
Wochenmarkte in den Städten eine große Bedeutung und die
sleltzige Hausfrau zahlt zu ihren ständigen Besuchern . Kein Wun¬der , denn es ist Krieg und das läßliche Brot - in weiteremSmne — für alle die lieben hungrigen Mäuler daheim zu be -

,
scheint heut , trotz der zahlreichen , mehr oder minder

E modernen Verkaussladen , auf dem altmodischen ,aber sehr vielseitigen Wochenmärkten manchmal eben noch aus -
S ' t1 ; Doch weil in harter Kriegszeit nicht alle Wünscheund vor allem nicht immer rasch und glatt erfüllt werden

„
to ” 6 nach uralter Menschen - und Frauenart auf dem

Markte und nach dem Markte über den Marks auch wohl weidlich
„ gemeckert . Die Hausfrauen über die Markthändler , und diesewieder über das behördliche Aufseherpersonal , das die Befolgungder immer schon,notwendig gewesenen und in Kriegszeiten zehnfach
notwendigen , gesetzlichen Bestimmungen zu überwachen haben .

Auch in früheren Jahrhunderten stand besonders die Ver -
pflegung der städtischen Einwohner unter strengem obrigkeitlichem
Schutz , der in kriegerischen Notzeiten sehr hart und einschneidendmurde Solange ein städtischer Marktbetrieb in Deutschland
eftfneit und das geht in den Anfängen an tausend Jahre zu¬ruck - war der an langer Stange befestigte Strohwisch , aus dem
Bonn mrt der glanzenden Entwicklung des deutschen Städtewesens
vielfach die Rolandsäule sich entwickelt hat , Sinnbild und
Mahnung fester Marktordnung und Marktzucht . Den Markt -
vogten wird m einer Marktordnung aus dem Jahre 1654 streng «
Überwachung aller Bestimmungen zur Pflicht gemacht . Um 2 Uhr

mutzte der Markt von den Händlern geräumt werden . Ungehor¬
same sollen gepfändet werden Obst und Salat darf nicht vor
11 Uhr ausgelegt werden . An allen Ständen soll gute Aufsicht
geübt werden , „ damit den Bürgern nicht alles weggekaust und
Teuerung gemacht werde , solange der Strohwisch heiausenstecket

" .
Die alte Marktordnung bestimmt genau „was von einen und
anderen Victualien und zu feilem Kauf hereinkommenden Waren
gegeben , von wem es eingebracht auch sonsten übernommen und
binwider verrechnet wird " . Eine andere Marktordnung von 1726
bandelt davon „ wie sich auf dem öffentlichem Markt mit Ein - und
Verkauf des Brods , Getreides , frisch und geräuscherten Fleischs ,
lebendiger und gesalzener Fische , grünen und getreusten Obstes
zu verhalten , ungebührlichem Vor - und Aufkauf zu steuern und
unnötige Steigerung der Victualien zu vermeiden sei ."

Man sieht , datz es schon damals „Preiskommissare " gab . Und
nun erst in Kriegszeiten ! Ihre schlimmen Einflüsse waren natür¬
lich oft anderer Art . 1632 gibt ein mitteldeutscher Marktmeister
die Aufklärung : ,,Dieses Jahr ist nicht eingekommen von Rosmarin
( das damals beliebteste Eewürzkraut ) wegen der grohen Kriegs¬
gefahr . Auch Karpfen und sonstige Fische sind äuherst rar ge¬
worden , weil fast alle Teiche durch Soldaten , Schweden oder
Kaiserliche ausgeräubert seien " Ein anderer Bericht klagt , datz
die armen Kastanien - und Nutzbauern bei Erfurt durch die
„ schwedischen Raubvogel " an der Marktbelieferung verhindert wur¬
den . Bis ins einzelne gehende Vorschriften gibt eine Leipziger
Anordnung von 1765 zur Verhinderung , „ datz die zur Stadt ' ge¬
brachte Butter auf eine willkürlich und meist zum Vorteil , auch
zur Bedrückung der Armut ausgedachte Art verkauft werde ."

In Notzeiten hat es immer schon Notverordnungen gegeben .
Da das Jahr 1847 in vielen Gegenden Deutschlands eine Mitz -
ernte gebracht hatte , wurde in mehreren Provinzen verordnet , „ datz
kein neubackenes Brod verkauft werden dürfe . Alles Brod mutzte
mindestens 48 Stunden beim Bäcker gelegen haben , ehe es aus
den Markt gebracht werden durfte . — Seltsam muh es uns heute
anmuten , datz auf den Wochenmärkter auch „ allerhand ärztliche
Praxis "

ausgeübt wurde . Während des Dreißigjährigen Krieges
wird mehrfach darüber geklagt , „ datz fie auf ihren alten Ständen
fehlten , weil sie wegen der stratzenräuberifchen Soldaten nicht mehr
konnten fortkommen ." Auf den Leipziger Messen um 1695 herum
übte der weltberühmte Dr . Eisenbart eine offenbar sehr
lukrative Praxis aus . Dr . K . H .

Preisstop und Kalkulation
Eine wertvolle betriebswirtschaftliche Bortragsveranstaltung

Die Ausrichtung des deutschen Wirtschaftsschaffens auf das
eine Ziel , den Endsieg mit erringen zu helfen , hat di « staatlich «
Lenkung der Wirtschaft und damit Gesetze und Anordnungen ge¬
bracht , Deren Befolgung bei den Betriebsführern und den mit bei
Materie befahlen Eesolgschaftsangehörigen eine grohe Verant -
wortungsfreudlgkeit unb bamit, . als Voraussetzung hierfür , ein
umfassenbes betriebswirtschaftliches Wissen voraussetzt . Es ist ha¬
bet sehr zu begrühen , bah bie Jnbustrieabteilung unserer
Industrie - und Handelskammer den Männern unb
Frauen unserer heimischen Industriebetriebe , die in ihrer Tages¬
arbeit mit Preis - und Kalkulationsfragen zu tun haben , Gelegen¬
heit gibt , durch berufene Männer einen überblick über die grohen
Zusammenhänge dieses wichtigen Aufgabengebietes zu gewinnen .
Beim ersten Vortrag ant Dienstagnachmittag sprach der Sachbe¬
arbeiter . der Wirtschaftskammer Hessen Dr . A . Marx über die
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen für die Preisfestsetzung , di «
Kalkulation nach LSO und aktuelle preisrechtliche Fragen . Am
kommenden Dienstag wird Prof . K a l v e r a m ebenfalls zu be¬
triebswirtschaftlichen Themen Stellung nehmen . Wie Dr . Ander -
h u b bei Eröffnung dieser Vortragsveranstaltungen aussührte , ist
es heute Pflicht jedes Kaufmanns , auch wenn er selbst nicht direkt
mit den in den Vorträgen behandelten Fragen zu tun hat , diese
jedoch in der Therorie zu kennen . Tatsächlich waren die klaren
Darstellungen , bie Dr . M a r x zu ben Fragen bes Preisstopp , her
Kalkulation nach LSS unb zu den sonstigen aktuellen preisrecht¬
lichen Fragen gab , so ausschluhreich , dah jeder seiner aufmerksamen
Zuhörer wertvolles Wissen mit in bie Alltagsarbeit genommen
haben wird . Den Dank der Zuhörer unb bet Kammer sprach
Synbikus Dr . M e u { e r an bett Redner aus . Er konnte mit
Recht darauf verweisen , dah aus der Durchführung solcher Vor -
ttagsoetanstaltungen , trotz der Erschwernisse der Kriegszeit , das
unerschütterliche Vertrauen der Wirtschaft in bie Staatsführung
unb der unbeirrbare Elyube an ben beutschen Enbsieg , zu ersehen
ist . Die Männer und Frauen , di « diesem Vortrag lauschten , haben
den Beweis dafür erbracht , dah sie gewillt find , ihr ganzes Wissen
und Können dafür einzusetzen , die ergangenen Anordnungen und
Bestimmungen mit blutvollem Leben zu erfüllen unb so bafür zu
sorgen , datz sie fich zum Wohle bet Allgemeinheit auswirken . p .

Die Zirkuskunst lebt noch
Erfolgreicher Eastspielbeginn des Zirkus Adolf Althofs

Zirkuspremiste ! Das bedeutet Sensation und Leistung ,Staunen und harte Arbeit . „Wie werden wir gefallen ? — Wird
bas Publikum mitgehen ? " So fragen die Artisten . — „ Was wird
beute geboten ? — Was bringen sie an Neuem ? " So fragen die
Zuschauer . Das Publikum einer Zirkuspremiere setzt sich aus den
Freunden bet Manege zusammen , bie „ etwas vom Zirkus ver¬
stehen "

, bie es „nicht abwarten können , bis bie Scheinwerfer in
tbter ganzen Fülle übet bem Runb mit ben frischen Sägespänen
erstrahlen , benn jetzt wissen sie , es geht los . Das ist meist erst
bei Punkt 5 bet Spielfolge bet Fall , benn Nr . 1— 4 ist bet
3 t r 1 us I a p e 11 e Vorbehalten . Während sie spielt , füllt sich
das Rund mehr und mehr . Der Regisseur im flotten Smoking ,der Herr Stallmeister in goldbestickter Uniform springen mit ein .
„ Sperrsitz , bitte nach rechts !" — „ Loge , hier gleich vorne !" Pünkt¬
lich zur festgesetzten Stunde ertönen grelle Pfiffe ( im Theater wird
" was dezenter , wenn auch nicht weniger eindringlich geschellt ) und
nun Beginnt das Programm .

+
Diesmal ist es der Zirkus Adolf Althofs , bet für

kurze Zeit im Westen bei Stabt , aus bem E l s a ss e r P l a tz sein
Viermastenzelt aufgeschlagen hat . Der Name Althofs hat im
heutigen Zirkusleben einen guten Klang , er wahrt eine hunbert -
lahtige Zirkustradition . Das verpflichtet . Unb es ist hoch gerabe
im Krieg nicht leicht , ein solch fahrendes Unternehmen von Stadt
zu Stadt zu bringen und es sind auch nur wenige , die zur Zeit
auf Reisen sind . Um so mehr ist es zu begrühen , dah A l t h o f f
nach Wiesbaden kam . Zwar hat er kriegsbedingt auf die Vor¬
führung von Raubtieren verzichten müssen , er bringt aber in dem
über 2Ve Stunden währenden Programm einen abwechslungs¬
reichen Querschnitt echter Zirkuskunst : eine Vortragsfolge unter
bem Motto : „ Tiere , Menschen , Sensationen "

, bie sich bereits am
(Eröffnungsabenb eines lebhaften Beifalls bes bis auf den letzten
Platz besetzten Zeltes erfreuen konnte .

*
Tiere : Hier sind es vor allem die Pferdedtessuren , denen

man immer wieder gerne zuschaut . Schöne Tiere sind es , die vor¬
geführt werden und dabei in Dressuren , die abwechslungsreich find
und nicht im altgewohnten stecken bleiben . Direktor A l t h o f f
selbst reitet in ausgezeichneter Form die „ Hohe Schule " auf einem
prächtigen Staunen . Vier Trakehner Rappen , Acht Original
Pinsgauer , Kalif , das feilsvringende Pferd , finden ebenso die
Aufmerksamkeit von jung unb alt , wie auch „ Groh unb Klein "

,ein niebliches Zwergpferdchen und sein „ großer Bruder " oder die
„ Kinderstube " der Original Shetland -Ponys , die Fraiz Direktor
Althofs vorführt . Vorzüglich , st auch der Reitakt der
„ 2 Vinickys " und das Damen -Voltige , geritten von Fräulein
Emilie . 2m Gegensatz zu den springlebendigen Zebras strahlen
die beiden riesigen Rüsselträger größte Ruhe aus . Gerade diese
Elefanten - Revue , ebenfalls von Direktor A l t h o f s vor¬
geführt , ist neuartig und zeigt Spitzenleistungen der Tierdtessur .

♦

Menschen : Auch auf dem Gebiete der reinen Artistik
bleibt bei A l t h o s s kein Wunsch offen . Hier sind in erster Linie
die „ 4 M e l l v i l l s “

zu nennen , ein Lust -Flug -Akt von beson¬
derer Qualität und atemberaubender Spannung . Gute
Equilibristen stellen sich in den „ Rosario s “ vor , bei denen auch
zwei gelehrige Foxe mitwirken . Wie ein Wirbelwind tummeln
sich die Ieblys , arabische Springer und Pyramidenbauer , in
der Manege . Und dann der Zirkushumor : Pepi , Peterino
und Carlo treiben ihre komischen Spässe und die „Bento s “
verbinden groteske Komik mit einem gediegenen musikalischen
Können .

♦

Sensationen : Eine Sensation steht aus dem Pro¬
gramm . Aber sie hat es in sich: „D a s blonde M u st e r i u m “ .
Nicht nur das Publikum , auch bie vier „ Abgesandten , die in der
Manege selbst dem Wunder aus nächster Nahe zuschauen durften ,
kamen nicht hinter das Geheimnis . Und so soll es ja auch (ein .
Wir wollen uns ja auch einmal so recht verblüffen lassen , dem
Zuschauer wird hier ein Rätsel aufgegeben , das er nicht zu losen
vermag . Wie kommt die blonde , gefesselte Frau aus der fest
verschlossenen Flasche und wie kommt sie in das verschlossene
Weinfah ? Staunen auf der ganzen Linie .

*
Wieder einmal ist echte Zirkuskunst bei uns zu East . Trotz

mancher kriegsbedingter Erschwernisse leisten Direktor Althofs
und seine Helfer und Helferinnen das Beste . Wit danken ihnen
einige Stunden unbeschwerter Unterhaltung , bei der Frohsinn unb
Humor groh geschrieben werben . Willi Pempel .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Volkstümliche
Klänge , 16 Uhr Lieder und Orchesterstücke , 17 .15 Uhr Heitere
Musik , 20 .15 Uhr Abendmusik im Grünen , 21 Uhr Musik von
Haydn und Bruckner . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr
Musik von Stamitz , Mozart , Busoni und Respighi , 18 Uhr
Quartettmufik , 20 .15 Uhr Musikalische Abendstimmungen und
Naturschilderungen , 21 Uhr Beschwingte Weisen der Gegenwart .

— Die Lodenbenutzungserhebung übergangen . Wegen Ver¬
gehens gegen die Verordnung über die Auskunstspflicht verur¬
teilte das Amtsgericht Frankfurt einen 41jährigen Mann aus
Hofheim im Taunus zu 50 RM Geldstrafe . Der Angeschuldigte
bewirtschaftet ein Grundstück von 1,08 Hektar unb hatte es unter¬
lassen , bei bet Bobenbenutzungserhebung im Mai einen Betriebs¬
bogen ausznfiillen unb der zuständigen Behörde einzureichen , wo¬
zu er verpflichtet war , da er mehr als 50 Ar Land besaß .

— Zu hohe Preise . Eines Vergehens gegen die Preisstop -
oerorbnung , die Preisstrafrechtsverordnung unb bas Eaftftätten -
gcsetz machte sich eine 42jährige CafH -Wirtin schulbig , bie vom
Amtsgericht Frankfurt zu 3Ö0 RM Gelbftrafe verurteilt würbe .
Ohne Konzession zum Alkoholausschank zu besitzen , hatte fie in
ihrem Lokal Weine , Kognak unb Liköre zu Preisen ausgeschenkt ,
bie übersetzt waren . Es würben von ihr u . a . brei Flaschen Wein
für 40 RM statt zu bem angemessenen Preis von 13 .50 RM ver¬
abfolgt .

Ein Opfer der Naturgewalten
Di « Schäfer - Eich « im Theißbachtal vom Sturm gefällt

Als wir in unserem letzten Wanbervorschlag „ Lernt bie Hei¬
mat kennen "

( vom 16 . b . M . ) bet walbeinsamen Wiese im Theiß¬
bachtal , über bie einst Schönwässerchen unb bie Schäfer -Eiche ihre
Legenben spannen , gebuchten , ba ahnten wir nicht , baß unsere
Ausführungen schon ein Nachruf für ben ehrwürdigen Baum¬
riesen waren . Wenige Tage zuvor hatte der Sturm die Schäfer -
Eiche gestürzt . Als Randbautn eines alten Hochwaldes von

■ M

i ’

Di « etwa 300 Jahr « alte Schäfer -Eich « batte einen Durchmesser
von 1,16 Meter und stand unter Naturschutz

(Photo : Strauch . )

Buchen war fie im Alter , wie das ja auch bei Menschen Vor¬
kommen soll , etwas einseitig geworden und ließ den Nordteil der
Krone verkümmern , während sie deren Südhälfte um so kräftiger
entwickelte . Als nun der Buchenhochwald abgeholzt und der
Schäfer -Eiche damit der Windschutz genommen war , fiel sie einem
kräftigen Fallwind , der von der Hohen Kanzel herabkam , zur
Beute . Ihr Namensschild hat fie im Sturze unter fich begraben ,
und das auffallend zurückgebildete Wurzelwerk deutet daraus hin ,
daß ihre Lebenskraft wohl erschöpft war . Mit einer gewissen Er¬
griffenheit steht man an dem gefällten Baum unb erkennt erst
letzt bie gewaltigen Ausmaße des Riesen , an dessen Fuße man
unvergeßliche Stunden in der Waldeinsamkeit verträumte . Zu
einem fernen Traume werden das schon lange verstechte Schon -
wässerchen und der Schäfer Davids von dem in den benachbarten
Dörfern noch allerlei Geschichten tm Schwünge waren : versunken
ist ein kleines Stückchen Heimatromantik . Unfern von Schön¬
wässerchen und Schäfer -Eiche schwingen sich die gigantischen Bogen
der Reichsautobahnbrücke über bas Theißbachtal , Künder einer
neuen Zeit — unb auch sie wird ihre Romantik haben . — n .

— Unfälle . In der Rheinstraße kam ein Schüler zu Fall und
;og sich einen Armbruch zu . — Eine Frau rutschte beim Eeniüse -
jerrtdjten mit dem Messer aus und erlitt Verletzungen der
inten Hand .

Der Weidmann muß wissen :

Der Anspruch auf Wildschabenersatz
Nicht jeder Schaden durch freilebendes Wild begründet einen

Ersatzanspruch . Das Reichsjagdgesetz beschränkt den Schadenersatz
auf den Schaden durch Schalenwild , also Rot - , Reh - , Dam - unb
Schwarzwilb . Für Hasenschaben besteht kein Ersatzanspruch , es sei
denn bet Jagdpächter hat dafür zusätzlich die Haftung der Jagd -
pachtung übernommen , was selten Vorkommen wird . Richt ersatz¬
pflichtig ist auch Schaden durch Habichte , Iltisse oder sonstiges
Raubwild an Eeflügelbeständen . Der Eigentümer oder Nutzungs¬
berechtigte (z. B . Pachter ) von „ befriedeten Grundflächen "

darf in
[ein eingefrtebetes Besitztum eingedrungenes Raubwild töten unb
für sich behalten , her Gebrauch bei Schußwaffe ist nut mit schrift¬
licher Genehmigung bes Krelsjägermeistqrs gestattet . Gegenüber
anberem SBilb kann bet Erunbstücksbesitzer alle Vorkehrungen
treffen , um das Wild vom Grundstück abzuhalten oder zu ver¬
treiben , ohne das Wild zu gefährden oder zu verletzen .

In Sonderfällen ist bet Etunbstücksbesitzet verpflichtet , Schutz¬
vorrichtungen anzubringen , wenn er einen Anspruch auf Ersatz
bes Wilbschabens in vollem Umfang behalten will . Die Her¬
stellung der „ üblichen Schutzvorrichtungen

" wird besonders bei
Gärten , Obstbäumen , Baumschulen , einzelstehenden Bäumen , Forst -
kulturen oder Freilandpflanzunacn von Garten - oder hochwertigen
Handelsgewächsen verlangt . Bei übermäßig stark auftretendem
Wildschaden ist der Kreisjägermeister über den Kreisbauemführet
um Abhilfe zu ersuchen .

— Arbeitsdienst und Pslichtiahr . Bei der Musterung des Ee -
burtenjahrganges 1924 zum Reichsarbeitsdienst der weiblichen
Jugend taucht bei Eltern und Erziehern die Frage auf , ob unb
inwieweit bie Ableistung bes Pflichtjahres fich auf bie Dauer bet
Dienstzeit im aktiven Reichsarbeitsbienst unb im Kticgshilfsdienft
auswirkt . Nach Mitteilung der Reichsatbeitsdienstleitung bleiben
bie Dienstpflichtigen , auch wenn sie bas Pflichtjahr bereits abge «
leistet haben , ein ganzes Iaht im Reichsarbeitsbienst , unb zwar
bie am 1. November Eingestellten fünf Monate im aktiven Reichs¬
arbeitsbienst und sieben Monate im Kriegshilfsdienst , unb bie
im Frühjahr 1943 eingestellten sieben Monate im aktiven Reichs¬
arbeitsbienst und fünf Monate im Kriegshilfsbienft .

— Eisernes Sparen Bei Netto -Löhnen . Bei bet Zahlung so-
genannter Nettolohne an Gefolgschaftsmitglieder sind im Zu¬
sammenhang mit dem Eisernen Sparen Zweifel darüber entftan «
den , wie die Ermäßigungen bei her Lohnsteuer unb bet Sozial¬
versicherung zu behanbeln sinb . Der Anreiz zum Eisernen Spaten
würde erheblich gemindert , wenn die Ersparnisse an Abgaben aus «

Slich bem Betriebsführer zugute kämen . Der Reichsarbeits -
et stellt beshalb klar , baß sich bet Lohnstop ausschließlich auf

Bruttobeträge bezieht , bie Ersparnisse an Abgaben sinb bei Netto¬
löhnen bem Eefolgschaftsmitglieb auszuzahlen .

’iungtipt
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WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . wie bet Begriff Tschunking -
C h i n a entstaub , unb was et bebeutet ?
Tschunking ist eine Hafenstadt am
Jangtse - ftang im Innern Chinas . Unter
Marschall Tschiangkatsche ! wurde
die Stadt nach der Einnahme Nankings
durch die Japaner das Zentrum der Be¬
strebungen gegen die Einigkeit und Be¬
friedung Chinas . Der Marschall und
seine sogenannte Regierung haben di «
wiederholten Friedensangebote der Ja¬
paner abgelehni und sympathisieren stark

mit England und der Sowjetunion . Dem gegenüber steht bie am
1. April 1940 gegrünbete chinesische Nanking - Regierung
unter bem Staatspräsibenten Wangtschingwai . Mit antj ,
bolschewistischer Tenbenz erstrebt sie Einigkeit unb Solidarit «
mit Japan . (Deike -M .)

Das interessiert die Landwirtschaft :

Wenn Besitzer und Altenteiler fich streiten
Streit zwischen Besitzern unb Altenteilern führt oft zur Uin -

wanblung bes Altenteiles in eine Eelbrente . Wenn trotzbem ein
weiteres Zusammenleben her beiben Partner unb damit eine ge¬
deihliche Wirtschaftsführung unmöglich wird , kann auf Grund
eines Beschlusses des Reichserbhof - Gerichtes das Anerben -Eericht
den Altenteiler zur Räumung der Altsitzer -Wohnung verurteilen :
er beraubt fich durch sein eigenes Verhaften selbst seines ruhigen
Lebensabends , den das Reichserbhofgesetz den abgehenden Bauern
fichern möchte .

Aussetzung von Erbhofverfahren
Für die Aussetzung von Erbhof - und Entschuldungsoerfahren

in Fällen , wo der Eigentümer oder der Anerbe Kriegsteil¬
nehmer ist , hat der Reichsjustizminister Richtlinien für das
Reich aufgestellt , die in der Zeitschrift „Recht des Reichsnähr¬
standes "

zum Abdruck gelangen . Er geht von den Vorschriften
auf dem Gebiete des bürgerlichen Streitverfahrens aus , nach denen
das Ruhen des Verfahrens aus Anlaß des Krieges gesetzlich ge¬
regelt fft . „ Diese Vorschriften "

, so heißt es , „ finden auf Erbhof -
und Schuldenregelungsverfahren zwar nicht ausdrücklich Anwen¬
dung . Die ihnen zugrundeliegenden gesetzgeberischen Erwägungen
müssen jedoch , wie dies bereits in der Prarfs allgemein anerkannt
ist , auch hier richtunggebend sein . Ihnen kommt hier sogar beson¬
dere Bedeutung zu , weil die Entscheidungen der Anerbenbehörden
unb Entschulbungsämter vielfach über die Personen des einzelnen
hinaus in bie Verhältnisse her ganzen Sippe eingreifen , und weil
ferner vor allem die Bewährung im Kriegseinsatz die Entschei¬
dung maßgebend beeinflussen kann " . Bei bet Entscheibung über
bie Bauernfähigkeit oder Entschuldungswürbigkeit ist insbeson -
bere zu prüfen , ob frühere Mängel nicht durch eine derartige Be¬
währung ausgeglichen feien , oder noch ausgeglichen werden kön¬
nen . Wenn her Anerbe im Felde steht , sei zu beachten , daß her

Hof in Friedenszeiten unter Umständen durch ein Eingreifen des
Anerben der Sippe erhalten werden könne . Es bedürfe deshalb
stets einer sorgfältigen Prüfung , ob nicht aus diesen oder ähn¬
lichen Gründen der Anspruch der Bauernunfähigkeit zuruck -
zustellen sei .

Richtlinien für den Luftschutz auf bem Lande
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der

Luftwaffe hat Richtftnien zur Erhöhung der Luftschutzbereitschaft
auf bem Laube erlassen . Da bie Kräfte eines einzelnen Hauses
ober Betriebes im allgemeinen für bie Bekämpfung von Schöben
nicht ausreichen , werben auf Anotbnung bes örtlichen Luftschutz¬
leiters mehrere Häuser oder Betriebe zu Lanbluftschutzge -
meinschaften zusammengefaßt . Zugleich wirb eine geeignete
Persönlichkeit zum Lanb -Luftschutzleiter bestellt . In je¬
der Lanb -Luftschutzgeineinschaft werden Feuerlösch - und Bergungs -
ttupps aufgestellt . In Streusiedlungen , abgelegenen Vorwerken
unb Gehöften , bie nicht zu Lanb -Lufttchutzgemeinschaften zusammen -
gefafe * werden können , werden die Luftichutzmaßnahmen nach ben
Bestimmungen für ben Selbstschutz durchgeführt . Größere Betriebe
werden bem erweiterten Selbstschutz zugeteilt . Insbesondere kommt
es darauf an , Beobachtungsposten unb einen Bereitschaftsdienst
auhuftellen . Um die sofortige Alarmierung bei Nacht zu gewähr¬
leisten , ist aus ben Kräften Des Bereitschaftsdienstes ein staubiger
Wachtbienst einzuteilen . Alle Vorbereitungen für ben Fall nn -
mittelbarer Feinbeinwirkung unb für bie Heranziehung nachbar¬
licher Hilfe sinb ficherzustellen . Sämtliche männlichen unb weib¬
lichen Volksgenossen , soweit fie körperlich unb geistig geeignet finb ,
einschließlich der auslönbischen Arbeiter unb der Kriegs¬
gefangenen sind zum Luftschutzdienst einzuteilen Als Beobach -
tungsposten kommen Kriegsgefangene nicht in Betracht .

Mittwoch : Verdunkelung von 22 .36 Bis 5 .03 llhr
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Höhenstraße 38. —
Fernsprecher 44801.

Tausche neuw .Schuhe
Gr . 39 , Keilabsatz ,
geg . gleichw . Gr . 40
Hahn , Luxemburg¬
straße 9, 1 Iks .

Trauring verloren !
Trauring , ges . Ru¬
dolf Schaefer , am
Mittwoch , 8. Juli ,

im
der

gut -
elektr .
Salon

Christa , Alexander Binzel ,
leutnant , z . Z. im Felde .

Wiesbaden , den 14. Juli 1942.
Gustav -Freytag - Str . 4

Bauplatz zu kaufen
Gesucht , Nähe Kur¬
haus , Bierst . Str .
Ang . u . W 558 TV.

gegen Abend
Treppenhaus

Ein - od. Mehrfam .- H.
von Privat z . kauf ,
ges . Ang. m. näher .
Angaben unt . A 620
an Tagblatt -Verlag .

Für reinigen v Fuß¬
böden aller Art ,
wie Parkett , Lino¬
leum usw ., empf .
sich Glas - und Ge¬
bäude - Reinigungs¬
firma Heinrich Groß ,
Seerobenstraße 16.
Telefon 29001.

sucht laufend zu kaufen

Autohaus Wiesbaden
Abt . Gebrauchtwagen

erhaltenes
Heizgerät .
Weinz ,
Straße 43.

Knirps in Lederhülle
im Kurgarten auf
Bank verlor . Geg .
Belohn , abzugeben
Mittelheimer Straße
Nr . 12, Part , rechts

Tausche ein Paar
Sommerschuhe , neu¬
wertig , Gr . 38/39 .
suche ebensolche
schwarze Schuhe ,
Gr . 39, nur m. fl .
Absatz . Frau Lothe
Kais .-Fr .- Ring 24,
Parterre links .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel. 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport . Lagerh aus .

Pumps , neuwertig
schwarz , Größe 39,
Medicus -Halbschuhe
schwarz , neuwertig ,
Gr . 39, geg. gleich¬
wert . Straßenschuhe
m. Blockabsatz , Gr .
38-381/*, zu tausch ,
gesucht . Adrese im
Tagbl .-Verlag . Nd

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101.

Lästiger Schweißgeruch , Achselschweiß ,
Supral -Seck , beseitigt schnell das lästige
Übel . Flasche —.90 und 1.20 RM. Pär -
fümerie Dette . Midieisberg 6.

Piano - Schmitz : Mietinstrumente . Ankauf
gebrauchter Klaviere . Reparaturen und
Stimmungen . Rheinstraße 52, Tel . 23711.furt am

Seit 1864 J. u, G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

gegen ein

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes Servas Herff
sage ich meinen herzlichsten Dank . Die
Beisetzung fand in aller Stille statt .

In tiefer Trauer :
Frau M. Herff nebst Angehörigen

W.- Sonnenberg , den 20. Juli 1942.
Weihergartenstraße 12.

Ihre Wohnungsfenster werden genau wie
Ihre Schaufenster und Parkettböden erst¬
klassig gepflegt und gereinigt von der
seit über 30 Jahren bestehenden Glas - ,
Gebäude - , Parkett - , Teppich - Reinigung
A. Michel , Wiesbaden , Eleonorenstraße 9,
Fernsprecher 25632. Telefonische Bestel -
lungen bitte nach 18.30 Uhr .

«
Danksagung .
Wir danken allen recht herz¬
lich , die uns bei dem Verlust

meines im Osten für das Vaterland
gefallenen lieben , unvergessenen Soh¬
nes , Vaters und Bruders , Schwagers ,
Onkels , Neffen und Enkels Heinrich
Haas , Obergefreiter in einem Inf .-
Reg . , in Wort und Schrift in so über¬
aus reichem Maße ihre Teilnahme be¬
kundet haben . Sie waren uns ein
kleiner Trost in unserm tiefen Schmerz .

In stiller Trauer , im Namen aller
Angehörigen :
Rosa Haas , geb . Lehr , Mutter

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Adlerstraße 39

In den Kämpfen in Afrika starb
am 28. Juni 1942 unser innigst
geliebter , liebevoller ältester

Sohn , mein treuer Bruder , bester
Freund , unser lieber Neffe und Vetter

Dr . jur . Karl Heinz Binzel
Leutnant in einem Panzer - Art .-Reg . ,
Inhaber des EK. des Inf .- Sturmabz .

und anderer Auszeichnungen
im Alter von 28 Jahren den Helden¬
tod für Volk und Vaterland .

In tiefster Trauer : Dr . A. Binzel ,
Oberstudiendirektor a . D . und Frau

Tausche neuwertige
Danien - Schuhe . Gr
38, gegen 39. Ang .
1. T 551 an T.- Vl.

Am 19. Juli nahm uns ein sanfter Tod
unsem geliebten , treuen Vater , Herrn

Paul Tiedemann
Studienrat 1. R.

Lotte Tiedemann , Hanna Tiedemann
Wiesbaden , Kapellenstraße 69 ,
Frankfurt a . M., Schaumainkai 91.
Die Einäscherung fand in der Stille statt

Villenbauplatz in
Wiesbaden oder
Biebrich , bis zu 800
bis 1000 qm , in gut .
Lage zu kaufen ge-
sudit gegen bar .
Näheres Carl Lutz ,
Immobilien . Frank -

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Gute Leichtathletik - Ergebnisse
Die deutschen Leichtathletikmeisterschaften werden

am 25 . und 26 . Juli in Berlin wieder stark besetzt sein . Es wur¬
den für die Männer 402 Einzel - und 28 Staffelmeldungen , für die
Frauen 175 Einzel - und 23 Staffelmeldungen abgegeben . Mit
ganz wenigen Ausnahmen sind alle Titelverteidiger angemeldet .

Von seinem mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden wurde am Montag
nachmittag mein lieber Gatte , Vater .
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Josef Scherf
im Alter von 70 Jahren durch den
Tod erlöst . Dies zeigen an in tiefem
Schmerz

die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Philippine Scherf , geb . Scherf ,
nebst Kindern und ‘Enkelkindern

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Rüdesheimer Straße 36
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 23. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf dem
SüdfriedhoJ statt .

■ U? er“ 1 f4 b 6
o? .eVSJsJ ’’ ieIelinnen unterlagenin Berlin nn Mttropa -Pokal -Länderkampf gegen Ungarn mit

2 :3 Punkten . Den siegbringenden dritten Punkt für Ungarn holte
Frl . Florian durch einen Dreisatzsieg über Frl . Kappel

"

Die Spanien - Rad rundfahrt , die über 3620 Kilo¬
meter führte , wurde von dem Spanier Julia Verendero ge .
wonnen , der auch Bergpreissieger vor dem Italiener Brandilla
wurde An der Fahrt waren 43 Fahrer beteiligt , darunter sechs
Franzosen und drei Italiener .

Untugenden , ge¬
sund , best . Appell ,
anhänglich u. treu ,
fromm ,

Sn einem von Göttingen mit 107 Punkten gegen Münster
ttt (94,5 P .) und Jena (93,5 PF gewonnenen
steichskampf wartete die deutsche

D .-Halbsch ., g. erh .
Salamander , br . ,Gr .
37, geg . Gr . 38 zu
tauschen ges . Feld -
straße 27, 2. St . 1.

K.-Stiefel , feste , gut
erhalten , Größe 38,
gegen ebensolche ,
Größe 39 oder 40,
zu tauschen . Näh .
Kirchgasse 7 , H . 1 r

3-Röhren -Radio geg
Super zu tauschen
oder zu kauf . ges .
Angebote u . F 557
an den Tagbl .- Verl .

sauber im Hause ,
billig abzugeben .
Fels , Wiesbaden ,
Telefon 28096.

Die Frauen - Handballmei st erschuft wird am
16 . August mit fünf Vorrundenspielen eingeleitet . Es spielen u . a .
TE . Stuttgart — TE . München , Westmarkmeister — E i n t r .
Frankfurt und Stahlunion Düsseldorf — VfR . Mannheim .
Die Sieger der Vorrunde nehmen an den vier Eruppenturnieren
teil , die am 22 .Z23. und 29 . /30 . August in Posen , Kattowitz ,
Magdeburg und einem noch zu bestimmenden süddeutschen Ort
stattfinden werden .

Die Reichssportwettkämpse der Marine -HI . finden
vom 30 . Juli bis 1. August im Wehr -Ertüchtigungslager Zempel -
burg in Westpreuhen statt . Das Gebiet Württemberg gewann be¬
reits viermal hintereinander den Wanderpreis des Reichsjugend¬
führers im Reichs -Seesportwettkampf .

m 3unt „Braunen Band von Deutschland " ( 100000
RM ) , das am Sonntag auf der Rennbahn München -Riem zur
Entscheidung steht , gelten vierzehn Pferde als Starter .

*
Heute erhielten wir die für uns
unfaßbare traurige Nachricht ,
daß unser , über alles geliebter ,

stets lebensfroher , herzensguter , ein¬
ziger Sohn und Neffe

stud . jur . Alfred Kamrath
Gefr . u . KOB . in einem Batl .- Stab ,
Inh . d Inf .- Sturmabz . u . d. Verw .- Abz . ,
an den Folgen seiner am 5. Juni er¬
littenen schweren Verwundungen im
Alter von 22 Jahren auf einem Haupt¬
verbandsplatz im Osten , getreu seinem
Fahneneid , gestorben ist . Fern der
Heimat wurde er zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Wer ihn gekannt , weiß was
wir verloren haben .

In tiefem Schmerz : Herrn . Kamrath ,
Elisabeth Kamrath , geb . Bernhardt ,
und Gustel Bernhardt

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Adelheldstraße 55, 2.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
zusehen .

Briefmarkenstube E. Seib , Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5

at

jeder Verständnis —

da6 die Wäsche durch gründ¬
licheres Einweichen noch sorg¬
samer behandelt und der Fuß¬
boden jetzt häuflgeraufgewifcht
werden mu6 , bis Dr .Thompson

'
s

Schwan - Pulver und das Bohner¬
wachs Sei FIX wiederkommen .
In der Schuhpflege Ist alles beim
alten geblieben . Pilo , der Leder¬
balsam , gibt Hochglanz und er -
hältdas Leder . Aberauchmlt Pilo
sparen I Hauchdünn auf tragen !
»dl»

12 000 Mk . v . Privat
kurzfristig auf ca .
3 Monate gesucht .
Ang , u . K 560 TV.

20 000 b . 30 000 RM
v. Privat auf erste
Hypothek (Etagen¬
haus ) auszuleihen .
Ang . u . L 562 TV.

- Darmstadt , 21 . Juli . Eine bisher unbestrafte Frau aus
dem Odenwald kaufte Ende Januar ein Schlachtschwein und stellte
bereits drei Tage später bei der Bürgermeisterei Antrag auf Ge¬
nehmigung einer Hausschlachtung . Sie behauptete wahrheits -
widrig , das Schwein länger als drei Monate im eigenen Betrieb
gehalten und gemästet zu haben und erhielt infolge dieser 1 “
Ichung die Genehmigung zur Hausschlachtung als Selbstoersorgl
M die sie keinen Anspruch hatte . Da sie sich unter gröblichem
Mchbrauch der Bewirtschaftungsoorschriften die Bezugberechtigung
erschlichen hatte , wurde sie von dem Amtsgericht in Darmstadt
auf Grund der Verbrauchsiegelungsstrafverordnung zu vier Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

in Aus dem Rheiugau , 21 . Juli . Die Weinbauschule Eltville ,
Bezirksstelle für Rebschutz , teilt mit , daß bei der herrschenden
Witterung hinsichtlich der Peronospora nichts zu befürchten und
voreiliges Spritzen nicht nötig ist . Der Flug der Sauerwurmmotten
in diesem Jahre ist nur schwach . Es sind jedoch genügend Motten

entsprechendem Wetter zur Eiablage fliegen werden .
Das Oidium ist bis jetzt noch nicht beobachtet worden . In größeren
Weingütern und in besonders günstigen Lagen kann bereits von
Mitte dieser Woche ab gespritzt werden . Der günstigste Zeitpunkt
der gemeinsamen Bekämpfung von Peronospora und Wurm liegt
um den 26 . Juli . Mit den Brühen find unter Verwendung von
Holzkreuzen vor allem die Trauben gründlich zu waschen . In oidi -
umgefährdeten Lagen ist den Brühen noch flüssiger Schwefel zu -
zusetzen . Jungfelder und Rebschulen find wöchentlich mindestens
einmal zu spritzen .

“ Ahmannshausen , 21 . Juli . Den gemeinsamen Bemühungen
der Eauleitung Hefien - Rafiau , des LFD . „ Rhein -Main " und des
Bürgermeisters ist es gelungen , daß bas Kurhaus und Kurhotel
in Atzmannshausen , das seit Kriegsbeginn geschloffen ist und mehr¬
fach in Gefahr war , zweckentfremdet zu werden , am 1. August d . I .
wieder in Betrieb genommen wird .

(96 P .) , Marburi
Leichtathletik -Vergleichskampf wartete die deutsche Weltrekord¬
inhaberin im Weitsprung , Christel Schulz ( Münster ) , mit einer
hervorragenden Leistung auf . Sie gewann den Weitsprung mit
6,04 Meter und verfehlte vamit ihren eigenen Weltrekord nur um
acht Zentimeter . Auch im Hochsprung stegte Frl . Schulz mit der
international erstklassigen Leistung von 1,55 Meter .

Herren - Fahrrad , gut
erhalt . , geg . Kinder -
Fahrrad f . Sjährig .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . M 558 TV.

2 Aufwischtücher ,
neuw ., gegen eben -
solch . Dam .- Seiden¬
schal od . Messer u .
Gabel zu tausch , g.
Ang , u , L 560 TV

Einfamilienhaus , mod . , 5—8 Zimmer , mit
Garten . Günstige Lage in Wiesbaden
oder Frankfurt , von Selbstreflektanten
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B 3678 an Anzeigenfrenz ,
Mainz .

- Ingelheim (Rheinhessen ) , 21 . Juli . Auf einer abschüffigi
Strass « des Ortes ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ei
Lastwagen bog in eine Seitenstrasse ein , wobei plötzlich die
Bremsen versagten und der Wagen aus der Fahrbahn geriet . Der
Fahrer sprang ab und das steuerlos gewordene Gefährt raste
gegen eine Hausecke , wo es in Trümmer ging . Der Beifahrer , der
di , Gefahr nicht rechtzeitig bemerkt hatte , wurde schwerverletzt
aus den Trümmern des Lastautos geborgen .

Die Reichsbahn — eine Kriegswaffe . Die mit der Lenkung
der Transporte von Roh - , Halbfertig - und Fertigwaren betrauten
Stellen können sehr zur Entlastung der Reichsbahn beitragen ,
wenn sie bei ihrer Planung und bei der Verteilung der Güter be¬
müht find , entbehrliche Transporte zu vermeiden . Jeder einzelne
Verfrachter mutz prüfen , wie er durch Bezug von Gütern aus ver¬
kehrsgünstig gelegenen Gebieten die Verkehrsmittel entlasten
kann . Vorübergehende Unannehmlichkeiten , alte Geschäftsverbin¬
dungen zu Lieferfirmen dürfen hierbei nicht hemmen . Vsrkehrs -
treibende vergeht das nicht , denn : Räder müssen rollen
sürdenSieg !

Berliner Börse vom 22 . Juli . Obwohl die Zahl der Strich¬
notierungen wiederum sehr hoch war , kam es vereinzelt zu etwas
regeren Umsätzen . Dies gilt für Montanwerte , die verschiedentlich
höher notiert wurden . Im übrigen boten die Märkte das gewohnte
Bild . Akkumulatoren stiegen um 1, Bembcrg um IV » % .

Frankfurter Börse vom 22 . Juli . Bei weiterhin kleinen Um¬
sätzen war die Börse etwas freundlicher , doch gingen die Kursver¬
änderungen nach beiden Seiten selten über 1 % hinaus . Buderus
und Mannesmann waren ' /« % gebessert , Salzdetfurth notierten
185 ' /- . Westdeutsche Kaufhof >/z % höher . Siemensvorzüge ' / > %
niedriger . Freiverkehrsaktien hatten fast kein Geschäft . Der
Rentenmarkt wies nur unwesentliche Veränderungen auf . Steuer¬
gurscheine I 103 ' / -. Tagesgeld 1% % .

« Thalia -Theater . ' Set Manenti -Film der Difu „ Mord -
sache e n c i behandelt einen der berühmtesten Prozeffe der
Kriminalgerchichte , in dem fich Schicksal und Verhängnis seltsam
verschlingen . Ls ist zur Zeit der Spätrenaiffance , der römische
6h ? ® r “ f ® cnc '

t eigenwillig , gewalttätig und vielgehabt , kommt
mir rätselhafte Art ums Leben . Zuerst cheint es ein Ünglücks-
fatt , doch die Umstande bei Auffindung der Leiche find künstlich
hergerichtet . Unter Mordverdacht kommen fast alle Personen der
Umgebung selbst die nächsten Verwandten , die das tyrannische
Familienoberhaupt rücksichtslos seine Launen fühlen liess Auf
6ie eigene Tochter Beatrice weisen die stärksten Spuren und erst-u spat treten die wirklichen Zusammenhänge der Tat ans Licht ,
tzer Film hat seinen Reiz darin , dah er die Farbigkeit des ge -
schichtllchcn Hintergrundes , in dem man etwas von brutalem
Machtgelust der Borgia anklingen fühlt , mit spannunggeladener
krimineller Handlung geschickt vereint . Eine rauhe und wilde
Zeit , voll Glanz und Üppigkeit , aber auch voll Kampf und Leiden¬
schaft gibt den rechten Rahmen für die Ereignisse . Als Regiffeur
erweist Guido B r i g n o n e wiederum seine Kunst , stärkste dra¬
matische Effekte herauszuholen , die Typen scharf geprägt gegen¬
einanderzustellen , und besonders gelingen ihm das Düstere ,Drohende der Atmosphäre wie die sehr bewegten Maffenszenen .Unter den Darstellern findet sich an erster Stelle die deutsche
Schauspielerin Carola Höhn , die ihre ergiebige Rolle der
schonen , stolzen und tavferen Beatrice mit pulsendem Leben er -
fullt , packend im Ausdruck und von wandlungsfähiger Gestal¬
tungskraft . Gute italienische Schauspieler stehen ihr wirksamSeite , durch Dr . Konrad Rohnstein hat das Werk deutsch -
italienischer Gemeinschaftsarbeit die sinngemäh , deutschsprachig
unterlegte Fassung erhalten . Heinrich Leis .

Schirm stehen ge¬
blieb . Langgasse 24,
Konfitürengeschäft .

Damen - Schirm Opel¬
badcafe od . Nero¬
bergbahn stehen ge¬
lassen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Ftiedrichstr . 46 , 1.

Schirm am 15. Juli
i .Beethovenkonzert ,
Saal Kurhaus , steh .

zugeben gegen Be¬
lohnung Viktoria -
straße 13.__________

2 Damenhüte (in ' d.
Tüte ) Montag ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abgeben
Badhaus „ Weißes
Roß “ , Kochbrunnen¬
platz 2.

Inteilig , junge Frau ,
gut ausseh . , viel¬
seitig interessiert ,
mit gemütl . Heim ,
wünscht geb . Hrn .
mit Herzensgüte u .
Lebenserfahrung im
Alter von 35-45 J .
kennen zu lernen
zwecks sp . Heirat .
Angebote u . L 557
an den Tagbl .- Veri .

Akadem .-Witwe An¬
fang 50, blond ,
schlk . , sehr sportl .
m. Vermög , u . Pens . ,
sucht vornehmen
Lebenskameraden
zwecks Heirat .
Wohnung in bester
Lage vorhanden .
Ang . u . A 103 TV.

1 od . 2 Paar braune
Wanderstiefel , g. e . ,
Gr . 39- 40, g, 1 P.
ebensolche Gr . 41-42
zu t . Telefon 26217

Pumps , br . , gut erh . ,
h . Abs . , Gr . 39,
geg . ebens . Gr . 37-
38 zu tauschen ge¬
sucht Mittw . 18- 20
Hellmundstr . 2 , 2 r

Winterulster , reinw . ,
neuw . , Gr . 52 , geg .
Ledermantel bei ev .
Aufzahl , zu tausch ,
gesucht . Angeb u .
B 556 an den T.- V.

1. Et . Kirchgasse 27
(Schechinger Dam .-
Hüte ) verloren . —
Abzugeben gegen
gute Belohnung
Nerotal 10.________

Silberne Schwalbe ,
Erinnerungsstück ,
verl . Gegen Belohn ,
abzug . Fichtestr . 8.
Telefon 26063.

Zur Meisterschaft - . Ruder - Regatta am 2. August
rn Berlin -Erünau liegt jetzt das Melde -Ergebnis vor . Es wurden
von 38 Gemeinschaften 66 Boote mit 225 Ruderern und
Ruderinnen gemeldet . Aus Süddeutschland werden in Berlin
Germania Frankfurt (Wiegand ) im Leichtgewichts - Einer Ger¬
mania Frankfurt und Amicitia Mannheim im Zweier o St
Amicitia Mannheim im Vierer o . St . , Strassburger RV im
Vierer m . St . . Ärztl . Akademie Würzburg im Achter , Post Frank¬
furt ( Haack ) im Frauen ^ ciner und Frankfurter RV . 65 und Frei¬
weg Frankfurt a . M . im Frauen -Doppelvierer starten .

Unser Hans - Werner hat ein Brüderchen be¬
kommen , Walter - Hermann . In dankbarer
Freude zeigen an : Frau Lieselotte Feucht ,
geb . Jacob , Wiesbaden , Karlstraße 36,
Walter Feucht , Uffz . , z. Z. ipi Osten .
19. Juli 1942.________________________________

Heidemarie . Unser Helmut hat am Sonn¬
tag ein Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude : Meta Klotz , geb . Dick ,
Willi Klotz . W.- Bierstadt , Rathausstr . 4,x z. Z. Städt . Krankenhaus .

Welsh - Terrier (noch
wenig bek . Rasse ,
Fox ähnlich ), 4Vt
Monate alt , Rüden
best . Abstammung ,
zu verk . L. Strie -
mann , Airedale - ,Welsh - u. Schotten¬
zwinger „Aus der
Sektkiste “ . Bad
Soden a/Ts . , König¬
steiner Straße 57.
Ruf 351.__________

Gebrauchshund ,
D .- D.- Hdn . , mittel¬
groß , 6. Feld , keine

Suche für meinen kl .
Jungen , 5Vs Jahre ,
einen netten gleich¬
alt . Spielgefährten .
Großer Garten vor¬
handen . (Wohn¬
gegend Beethoven¬
straße ) . Angeb . u .
M 553 an T.- Verl ,

Spielkreis f . wohl -
erz . Sjährig . , Kur¬
hausnähe , gesucht .
Ang , u. K 556 TV

Kranken -Fahrstuhl
zu leihen oder zu
kaufen gesucht . An¬
gebote an I. Kuhn ,
Sedanplatz 5.

Pfund - u.Stückwäsdie
lief , prompt Groß¬
wäscherei Dorr ,
Wiesbaden , Klaren -
thaler Straße 4. —
Telefon 25137.

Heißmangel , Gnei -
senaustraße 22. —
Wäsche wird geholt
u . gebracht , Kleider .
Blusen u . Mäntel
w. sorgf . gewasch .
u . gebügelt . Frau
Elisab . Wörsdörfer .

Wer streicht Garten¬
möbel an ? Angeb .
u. A 988 an T.- Vl.

Neue Jahre s - V e st lei st ungen gab es bei den branden -
ounnidjen Leichtathletikmeisterschaften in Berlin . Hauptmann
Wollte stiess die Kugel 15,4t Meter weit , Klos lief 10 000
Meter in 32 :17,8 Minuten und Frl . Liess kam im 200 - Meter -
Lauf auf 25,7 Sekunden .

Eine deutsche Jahresbestleistung im Speer¬
werfen gab es bei den Titelkämpfen des Gaues Donau -Alpen -
land in Wien , wo P e k t o r das Gerät 70,68 Meter weit schleu¬
derte . Mit dieser Weite dürfte Uffz . P e k t o r in der Weltrang¬
liste dieses Jahres den zweiten Platz einnehmen .

Ein internationales Leichtathletikfest wird
am 1. und 2 . August im Berliner Olympiastadion abgewickelt , zu
dem insbesondere die besten Italiener , Schweden , Niederländer
und Ungarn eingeladen werden sollen . Der ursprünglich für diese
Tage vorgesehene Dreiländerkampf mit Italien und Ungarn lässt
sich nicht verwirklichen .

Weltrekordmann Eunder H ä g g siegte bei den Malmö -
Spielen der schwedischen Leichtathleten in einem 800 - Meter -
Rennen in 1 :53,3 Minuten . Haakon Lidman , der dieser Tage
die 110 - Meter -Hürden in der neuen Europa -Jahresbestzeit von
14,2 lief , stellte über 200 -Meter -Hürden mit 24,2 Sekunden einen
neuen Landesrekord auf .

Mit einem Speerwurf von 71,24 Meter setzte sich Welt¬
rekordmann Yrjö R i k k a n e n bei einem Sportfest in Helsinki
wieder an die Spitze der Jahresbestenliste der Welt .

'
Auf der

gleichen Veranstaltung lief Martti Salovaara die 1500 Meter
in 3 :57,2 .

Rest « eines M - mmutgebisses in der Tongrube . In einer Ton¬
grube bei Erotzenlüder wurde ein wertvoller Fund für die Heimat¬
forschung gemacht . Man stiess auf Reste eines Mammutgebisses , und
zwar auf Teile eines Stosszahnes und eines Backenzahnes , die vom
Vertrauensmann für naturgeschichtliche Vodenaltertümer bei der
Universität Marburg , Professor Dr . Jacobshagen , einwandfrei als
^ lche erkannt worden , sind . Der Fund wird nach wissenschaftlicher
Behandlung bzw . Präparation dem Fuldaer Heimatmuseum über¬
wiesen . Er lag in einer Tiefe van etwa drei bis vier Meter : er
ist ein Beweis dafür , dass in der Eiszeit der Riefenelefant auch in
unserer Gegend vorgekommen ist . ,

Eine
, gefährliche Gewohnheitsverbrecherin . Am Samstag ist

die am 25 . April 1877 in Essen geborene Theodora Hufnagel ,
geb . Eifeler , hingerichtet worden , die das Sondergericht in Kassel
als gefährliche Gewohnheitsverbrecherin wegen gewerbsmässiger
Abtreibung zum Tode verurteilt hat Sie war schon oft und schwer
wegen Abtreibung vorbestraft und hat sich doch wieder als gewerbs -
mätzige Abtreiberin betätigt .

Hinrichtung eines Frauenmörders . Am 16 . Juli 1942 wurde
ber 37jährige Eugen Becker aus Stuttgart hingerichtet den das
Sondergericht in Mannheim wegen Mordes zum Tode verurteilt
hat . Becker hatte 1935 in Heidelberg zwei Frauen ermordet .

Elefant schluckte 1200 RM . • Eine unvorsichtige Besucherin des
Tierparks Hellabrunn hatte einem Elefanten ihre Tasche hinge¬
halten , damit der Dickhäuter selbst das mitgebrachte Futter aus
ihr herausnahm . Der Elefant holte jedoch mit seinem Rüsseldie ganze Tasche und stopfte sie unter grossem Hallo der Tierpark¬
besucher ms Maul . Leider befand sich in der Tasche auch ein
Geldbetrag von etwa 1200 RM , wovon nur zwei Fünfmarkstückeund etwas Kleingeld am nächsten Tag wieder zum Vorschein kamen ,wahrend das Papiergeld im Elefantenmagen restlos verdaut war

'

Der glückliche Gewinner wieder «in Friseur . Bei der letzten
Ziehung der französischen Nationallotterie hat ein Friseur mit
einem Doppellos den Hauptgewinn von sechs Millionen Franken
gewonnen . Die franzöfische Nationallotterie scheint also den Friseur¬
beruf zu begünstigen . Nach Wiedereinführung der französischenLotterie war schon der allererste Träger des Hauptgewinns vor
einigen Jahren ein Friseur in Nizza gewesen .

, Juden flüchten vor der Arbeit . Um der Sammlung in einem
Arbeitslager zu entgehen , versteckten sich fünf Juden und Jüdinnen
in einem abseits gelegenen Dorfe der Hohen Tatra . Die Juden
wurden aufgespllrt und verhaftet . Da der Verdacht besteht , dass in
der Hohen Tatra mehrere solcher Judenverstecke bestehen , werden
Streifen durchgeführt werden .

8000 Sack Ehil «salpet «r verbrannt . Aus bisher unbekannten
Gründen brach in der Hauptstadt von Venezuela , Caracas , ein
Erossfeuer aus . Ein Lagerschuppen mit 8000 Sack Chilesalpeterwurde zerstott .

Erotzseurr in Istanbul . Infolge des Brandes der Istanbuler
Leinenwarenfabrik Beziryaa im Stadtviertel Unkapani am Eol -
E ^nHorn sind 34 Hauser der unmittelbaren Umgebung , meistens
Holzhäuser , mit verbrannt . Bis spät in die Nacht hinein war die
Feuerwehr mit dem Loschen des riesigen Feuers beschäftigt .

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blü-
cherplatz 4 , Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos .______________

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728 . Überführungen nach ausw .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9, Blücherstraße 48, Anruf 24936.

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung .

1 Paar Nubukschuhe ,
Gr . 37, f . neu , geg .
Sport - Halbschuhe ,
ebensolche Gr . 37-
38 tausch , o. kauf ,
gesucht . Haupitzer ,
Wiesb .- Schierstein ,
Wilhelmstraße 41.

Ulvir - Sonne , wenig
gebr . , zu tauschen

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77 Anruf 23837, Überführungen
nach auswärts ._________________________

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223.
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THEATER - KURHAUS

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 25. , und Sonntag , 26. Juli , des
großen Erfolges wegen zwei weitere
Gastspiele Kammerschauspielerin Hilde
Wagener vom Burgtheater Wien mit
Ensemble in „ Hedda Gabler “ von
Henrik Ibsen . Beginn jeweils 19.30 Uhr .

Kurhaus . Donnerstag , den 23. Juli ,
11.30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Emst Schaidt .

1 $ .-Cemelnidiaft < ® x Kraft dünafreaie

Abendspaziergang Freitag , den 24. Juli .
Treffpunkt 8.15 Uhr Sedanplatz . Rieder -
bergstraße , Eichen , Volkspark ._________

Groß - Variete am Samstag , 25. Juli 1942,
20 Uhr Im Paulinenschlößcfaen . Die Karten
zur Veranstaltung sind ansverkauft .

Ortswaltung Biebrich . Sonntag , 26. Juli :
Mit Dampfer bis Rüdesheim . Wande¬
rung : Rüdesheim , Niederwalddenkmal ,
Aulhausen , Kammerforst , Teufelskädrich ,
Aßmannshausen , Rüdesheim . Anmeldung
bis Freitag , den 24. Juli , auf der Orts¬
waltung Biebrich der DAF , Rathausstr .56,
Fahrpreis RM 1.60. Treffpunkt 8.30 Uhr
Biebrich , Dampferhaltestelle .____________

Wanderführer -Besprechung : Dienstag , den
28. Juli , 20.30 Uhr , in der Wartburg .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein filmisches Meisterwerk , ein Wunder
darstellerischer Kunst , in Wiederauf¬

führung : „ Maria Jlona “ . Ein Terra -
Spitzenfilm mit Paula Wessely , Willy
Birgel , Paul Hörbiger , Otto Wernicke ,
Hedwig Bleibtreu . Spielleitung : GLza
von Bolvary . Wo. : 15.15, 17.45, 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr . Jugendliche nach -
mittags zugelassen ._____________________

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rosen¬
hof “ , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In
den Hauptrollen Hansi Knoteck , Paul
Klinger . Trude Haefelin , Gust . Waldau ,
Sepp Ries . Rud . Carl . Hans Seitz , Leo
Peukert u. a . Bühne : 3 Fox , Artisten
von Weltruf . 15, 16.30 und 20 Uhr .
So . auch 13 Uhr . Jugendliche nicht zu-
gelassen .__ __

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Erstaufführung : „ Mordsache Cenci " . Ein
Manenti -Film der Difu mit Carola Höhn ,
Giulio Donadio . Osvaldo Valent ! , Tina
Lattanzi , Enzo Fiermonte , Regie : Guido
Brignone . Carola Höhn verkörpert in
diesem hochdramatischen Filmwerk , wel¬
ches einen der berühmtesten Prozesse
der Kriminalgeschichte behandelt , die er¬
greifende Figur der wegen Vatermordes
angeklagten , schönen und tugendhaften
Beatrice Cenci . Dazu die deutsche
Wochenschau . Täglich 15.30, 17.45 und
20 Uhr , So . 13.36 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen ._______________________________

Film - Palast , Schwalbaeher Str .
spielt heute , Mittwodi , 15, 17.30 und
20 Uhr , einen der schönsten Paul -
Hörbiger -Filme : „ Kinderarzt Dr . Engel " .
In weiteren Hauptrollen Viktoria V. Bal-
lasko , A. F. Eugens , Hans Lelbelt , Oskar
Sima . Diesen Film wiederzusehen wird
viel Freude bereiten . Die Presse schreibt :
„ Dieser Film gehört mit zum Bezaubern -
sten , das je über die Leinwand ging .
Paul Hörbiger und die Kinder — da geht
das Herz auf . Paul Hörbiger in seiner
menschlichsten Rolle “ . — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahre
aber nur in Begleitung Erwachsener . Be¬
sorgen Sie sldi rechtzeitig Eintritts¬
karten . Bitte halten Sie die Anfsngs -
zeiten ein . _______________________________

Film -Palast , Schwalbaeher Str .
spielt Donnerstag und Freitag — im
Rahmen unserer Zwei -Tage - Programme —
den Großfilm der Terra , der ein filmisches
Ereignis war , ist und bleibt : „ Der Schritt
vom Wege “ , nach dem Roman „ Effi
Briest " von Theödor Fontane . Spiel¬
leitung : Gust . Gründgens . In den Haupt¬
rollen : Marianne Hoppe als Effi Briest ,
Carl Ludwig Diehl als Baron von Alt¬
stetten , Paul Hartmann als v. Crampas ,
Major a . D . Der Dichter Fontane und
sein Meisterwerk „Effi Briest " , der
Spielleiter Gust . Gründgens und die Elite
der deutschen Filmdarsteller — das ist
ein Film , der zu den Spitzenwerken zählt .

Film - Palast , Schwalbaeher Str .
Das auch am Sonntag wieder restlos
ausverkaufte Haus veranlaßt uns , am
kommenden Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30) , nochmals das Programm
Lachparade , 2. Teil : „ Wir erinnern uns
gern “ , mit Adele Sandrodc , Renate
Müller , La Jana , Ralph Arthur Roberts ,
Rudi Goddert , Fita Benkhoff , Hilde
Hildebrand , Zarah Leander , Mady Rahl ,
Lizzi Waldmüller , Hans Albers , Willy
Forst , Gustav Gründgens , Jupp Huss eis ,
ferner im Programm : der Olympia -
Kulturfilm „ Höchstes Glück der Erde »
auf dem Rücken der Pferde “ zu wieder¬
holen , um noch Hunderten die Freude
zu machen , diese Zusammenstellung
von lustigen Filmen zu sehen .

Film - Palast , Schwalbaeher Str .
Voranzeige : Donnerstag , 23-, und Frei¬
tag , 24. Juli : Karl Ludwig Diehl . Mari¬
anne Hoppe , in „ Der Schritt vom
Wege “ . Samstag , 25. , und Sonntag ,
26. Juli : Magda Schneider . Ivan Petrn ^
vidi in „ Frauenliebe — Frauenleid " .
Montag . 27. , und Dienstag , 28. Juli :
Hansi Knoteck , Viktor Staat in „ Wald¬
winter “ . Mittwoch . 29. , und Donners¬
tag , 30 Juli : Emst Waldow , Hilde Kör¬
ber in „ Der Sündenbodc “ . Freitag ,
31. Juli , Samstag , 1. August : Gustav
Fröhlich in Oberwachtmeister Schwenke .
Sonntag , 2. , und Montag . 3. August :
Heidemarie Hatheyer in Ein ganzer Kerl .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13. 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Die letzten Tage ! Donners¬
tag unwiderruflich letzter Tag . Eines der
schönsten Lustspiele ist : „ Diskretion
Ehrensache !“ Hell Finkenzeller , Ida Wüst ,
Fita Benkhoff , R. A. Roberts , Th . Lingen ,
H . Holt , Paul Henckels . Rudolf Platte .
Hans Hermann Schaufuß , Kurt Seifert .
Nicht für Jugendliche . In Vorbereitung :
„ Fürst Woronzeff “ , Brig . Helm . W.Birgel ,
A. Schoenhals .____________________ ______

Union -Theater , Bheinstraße 47 .
Telefon 27758. „ Der siebente Junge “

mit : Hell Finkenzeller , Hans Holt ,
Maria Nicklidi , Kari Scfaönböck. —
Anfang : Wo . 3.30, 5 .45, 8 Uhr . -r-
So . ab 1.45 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Sichern Sie sich recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf für die Neu¬
aufführung des ersten Zarah - Leander -
Filmes „ Premiere “ . Zarah Leander , Karl
Martell , Att . Hörbiger , Th . Lingen , Maria
Bard , Walter Steinbeck . Mit diesem gro -̂
ßen Revuefilm begann der Aufstieg Zarah
Leanders zum Welt $tar . Eine interessante
Mischung von Ausstattungs - u . Kriminal¬
film , dem Theo Lingen mit seiner Komik
heitere Glanzlichter aufsetzt . Nickt für
Jugendliche .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Gelächter , Spannung , donnernder Beifall
über den lustigen Soldatenfilm : „ Die
vier Musketiere “ . Lachen ohne Ende !
Hans Brausewetter , Fritz Kämpers , Er¬
hard Siedel , P. Westenneier , Käthe Haack ,
Agnes Straub , Carsta Löck . Jugendliche
zugelassen . — Achtung ! Wegen des
langen Programms neue Anfangszeiten :
14.30, 17.15, 20 Uhr .______________________

Lnna -Theater , Schwalbaeher Str .
„ Meine Tante — Deine Tante “ . O . Holz¬
mann — J . Heesters — R. A . Roberts .
Anf . 3.30. 5 45 , 8.00 , So . ab 1.30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Heute von 15.30 bis 17.45 Uhr : „ Bunte
Luftballons “ . Jugendliche haben Zutritt .
Ab 17.45 Uhr „ Intermezzo “ mit Albrecht
Schoenhals und Tresin Rudolph .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Mittwodi und Donnerstag Wiederauffüh¬
rung Ludwig Ganghofers vielgelesener
Roman „ Das Schweigen im Walde “ mit
Hansi Knoteck und Paul Richter . Ein
Herzensroman von Liebe und Kampf
zweier Menschen . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr ,
Mittwoch nachm . 15 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 18 Uhr . Telef . Bestellungen
werden nicht angenommen .____________

3-Kronen -LichtspieIe Schierstein :
„ Venus vor Getickt “ .

VERANSTALTUNGEN

Circoa Althoff , Wiesbaden , Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Ab heute finden täglich zwei
Vorstellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größten
Formats ; unter anderem der in der
Welt einzig dastehenden Elefanten - Revue ,
ein, harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Menschen u . Tieren ,
wie auch den 4 Mellvils , die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff Ist der Garant ganz
großer Leistungen . Vorverkauf bei Zi¬
garren - Schuster , Ecke Rhein - u . Moritz¬
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich ab 9.30 Uhr vormittags durch¬
gehend geöffnet . Tierschau nur Sonntag -
vormittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nach Schluß
der Abendvorstellungen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen .

GASTSTÄTTEN

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinuiter -
halter Willi Barth .

S TE LLE MAN GEBOT E

Weiblich Ordenti . Frau 2mal
wöchentlich über
Mittag ges . Hegel¬
straße 9, Tel . 22918
Holtest . Alwinen -
straße .

Tüchtig . Verkäuferin
für Kudienbüfett u .
tückt . Verkäuferin
f . Bäckerei sof . ges .
Kirehgasse 43, 1 Haushalthilfe oder

Stundenfrau , tüchtig
und zuverlässig , in
gepflegten Haushalt
im Kurviertel ge¬
sucht . Friese ,
Sonnenberg . Str . 11
1. St . Telefon 25273

Kindergärtnerin oder
Fräulein zu 3jähr .
Jungen sofort oder
spät , gesucht Ang .
unter G 560 an TV.

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei
Kindern nach Bad
Nauheim in Arzt¬
haushalt gesucht
Frau Dr . Ditjes ,
Bad Nauheim , Kur¬
straße 11.

Stundenfrau oder
Haushalthilfe für
wöchentlich 2-3mal
ges . Frau Schülein ,
Biebrich - Rheinhöhe ,
Gotenweg _ 5._____

Alleinmädchen oder
Frau ganz o . tags¬
über zur selbständ .
Führung eines ge¬
pflegt . Haushaltes
f . 1. Sept . od. spät ,
gesucht . Angeb . u .
E 551 an den T.-V.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , wöchentlich
2X vonn . gesucht .
Bierstadter Str .19,P .

Putzfrau , 3X wöch .
4 Stunden sofort
ges . Matratzenfabr .
W.Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56.
Telefon 23422.Alleinmädchen ,Tages¬

mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Putzfrau sucht Emser
Str . 69, Gth . , E.

Putzfrau 2X 2 Std .
wcch . ges . Moritz -
str . 50, 2. Bürkle .

Putzfrau für Treppe
gesucht "Adolfsallee
Nr . 16. 2

Arbeitskräfte , weibliche , zur Ausführung
leichter u . sauberer Arbeit an der Werk¬
bank für sofort gesucht . W. Hinncn -
berg u . Co . , Langgasse 15._____________

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
eesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle redits .______

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Engel “ , Langgasse 52.__________________

Frauen und Mädchen für leichte Fabrik¬
arbeit stellt ein : Firma Ing . Emst Wort -
mann , Wiesbaden , Seerobenstraße 22.

Perfekte Haushälterin , mögt . üb . 45 Jahre ,
für einen gepflegten Villenhausbalt bei
Köln zur Führung des gesamten Haus¬
halts und Leitung der Küche baldmög¬
lichst gesucht . Ehrlichkeit , umfassende
Erfahrungen u. selbständig . Disponieren
sind Voraussetzung . Angebote mit Ge-
haltsansprüch . , Referenzen , sowie Zeug¬
nissen sind unter A 929 an den Tagbl .-
Verlag zu richten . Bei persönlicher Vor¬
stellung werden Fahrt - u. sonstige Aus -
lagen ersetzt . _____________________________

Putzfrau , fleißig , gesucht , für tägliche Rein¬
haltung unserer Büroräume . Zu melden
bei Dyckerhoff u. Widmann K.-G. Bau -
untemehmung . Wiesbaden , Bahnhofstr . 75,
Opelhaus .

Männlich

Mechaniker f .Schreib -
u. Büromasch . ges .
W. Grase , Schillcr -
platz 1.__

3 Fuhrleute , ältere
(Dauersteil .) ges .
Schwalb . Str . 9, 3.

Hausbursche , kann
auch kräftig . Schul¬
junge sein , f . nach¬
mittags von 3 bis
6 Uhr gesucht Bis -
marckring 17, rechts

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
fm Tagbl .- Verl . Tx

Mitarbeiter , tüchtige , haupt - und neben¬
berufliche , gesucht , für solide Werbung
neuer Mitglieder für den weit und breit
bekannten Rafadi -Schutz , die führende
Spezialversicherung gegen Fahrraddieb¬
stahl . Rafadi Akt .-Ges . München 8.

Rheingauer Weingroßhandlung sucht Fach -
u . Hilfsarbeiter , auch Hilfsarbeiterinnen
zum möglichst sofortigen Eintritt . Evtl ,
werden diese auch tagweise beschäftigt .
Angebote u . A 993 an den Tagbl .-Verl .

Wir suchen für unseren Betriebs - Ingenieur
eine 3—4-Zimmer - Wohn . in Wiesbaden
oder W.-Blebrich . Eine ähnliche Woh¬
nung in Wuppertal kann in Tausch ge¬
geben werden . Mahr u. Co . , W.-Biebrich .

Herr .- Wildleder - od .
Leinenschuhe , gleich
welche Farbe , auch
schwarz od . weiß ,
guterhalt ., Gr . 41 ,
zu kaufen gesucht .
Tel . 27816.Wachleute , zuverlässig (Separatwache ) mit

einwandfreiem Leumund gesucht . Ge¬
diente Leute bevorzugt — auch rüstige
Pensionäre , Rentner u . dgl . Wiesbadener
Wach- u. Schließgesellschaft Wiesbaden ,
Schillerplatz 2.

VERKÄUFE
Reit - o. Schaftstiefel

Größe 42,43 . zu
kauf , gesucht . An¬
geb . n . D 549 TV.

Herren -Taschenuhr ,
gute , 25.- , Kindex -
stühlchen 10.- zu
verkaufen . Anzus .
bei Gronemeyer ,
Yorckstraße 8.

Kleiderschrank , ält . ,
2tür . , f . 30 Mk . zu
verk . Barth , Karl -
Ludwig - Straße 9 , 4 Koffer , 60-70 cm 1g.,

gut erh . , zu kauf ,
ges . Ang . Heinrich
Jung , Klarenthaler
Straße 10.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Emst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

Spiegel - KIeiderschr, ,
Nußb . , 70.- , Kon¬
sole , Mahag . , 38.- ,
Nußb .- Bett,iVtschl .
mit Matratze und
Sprungrahmen 80.-
zu verk . Anzuseh .
6-7 Uhr . Zu erfr . im
Tagbl .- Verlag . Ni

Scheitelaffcn - Cape ,
groß ., Luxusstück ,
seidige 1. Qualität ,
neuwert . , erstklass .
Verarbeit . , wattiert ,
zu verk . f . 1900 M.
Gefl . Anfragen unt .
Tel , 60691.__________

STELLENGESUCHE Koffer , großer oder
mittl . z . kauf . ges .
Hirsdifeld , Gds -
bergstr . 22, 3.
Flügel , guterhalten ,
zu kaufen gesucht .
Preisang . mit Be¬
schreib . u .H 561 TV.

Weiblich Frau , bessere , mit
klarer Handschrift ,
Schreibm .- Kenntn . ,
sucht Stell . Angeb .
u . T 550 an T.-V.

Geb . Dame (Steno -
u . Maschinenschr . ,
sow . gt . fremdspr .
Kenntn . sucht bald ,
pass . Halbtagssteli .
Ang . u . W 559 TV.

2 maurische Hocker
m. dgl . Scherenstuhl
zus . 95.- zu verk .
Dctzh . Str . 53 , 3 r .

Fräulein sucht Stelle
als Anfängerin In
einem Geschäft ,
gleich welcher Art .
Angebote u . S 560
an den Tagbl .-Verl .

Pelzmantel 15.- u .
verseh . Kleiddi . St .
1.50, br . Halbschuhe
(Gr . 36) 7.- , alles
gut erh . , für lOjähr .
Mädch . vk . Anzus .
Sonnt .vm . Littinger ,
Adolfsallee 12, G.P .

Piano , ev . Harmoni¬
um , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
F 523 an den T.-V.

Metallbett m. Pat .-
Sprungrahmen , gut
erhalt . , für 25 Mk .
zu verkaufen . Näh .
im TagbL - Verl . Nk

Verkäuferin d. Text .-
Branche , zugezogen ,
sucht Stell , in groß .
Textilkaufhaus . An-
geb . u . T 561 TV.

Klavier -Schule,neuere
oder ält . Ausgabe ,
gebraucht , geg . gute
Bezahlung gesucht .
Ang . u . D 563 TV.

Männlich D.- Mantel , Gr . 44 ,
Schirmseide ,  36 ,
Akku 12 - , Toilett .-
Spiegel 12.- zu vk .
Adr . im T.-VI. Nh

Federbett , gut eck . ,
40 .- , neuer fahrb .
Kohlenkasten 10.- ,
Ledergamaschen 8 -
Küdf .- Zuglampe 3 ,
Briefkasten 2.- zu
verkaufen . Angeb .
unt . D 562 an den
Tagbl .-Verlag .

Hausmeisterst . ges .
von Frau . Heizung
wird übernommen .
Ang . u . H 559 TV.

Hausmeisterstelle m.
Wohn . sof . gesucht .
Ang . n . B 560 TV. Radio , gut erhaltet . ,

zu kaufen gesucht .
Vogt . Kirehgasse 7
bei Dellers .VERMIETUNGEN

Herren -Wintermantel
f . gr . Figur 50.- ,
Rock 3.- , br . Hut
1.- , Spiegel (1,17X
55) 8.- , Stuhl 1.- ,
Tisch (48X72 ) 6.- ,
Kleiderhaken 0 .50 ,
Formularkästch .0.50
alles gut erhalten ,
zu verkaufen . An¬
gebote unt . M 563
an den Tagbl .-Verl .

In Neubau reizende 3 Zimmer , Küche ,
Bad , kl . Garten , für RM 35.— monatl .
zu vermieten . Die Wohnung befindet
sich in tadellosem Zustand . Höhenlage ,
bei Fulda (Rhön ) . Späterer Hauskauf
möglich . Näh . d. A. Diebels , Neugasse 26.

Schlafzim . e . Küche ,
evtl , neuw . , sowie
Bett und Schrank
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 542 TV.

2 Matratzenschoner ,
gut erh . , zusammen
25 Mk ., zu verk .
Rosselstraße 7 , 1. Schlaf - u . kl . Speise¬

zimmer zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 552 an den T.-V .

Küchenschrank 45.- ,
Tisch 30.- , Bett m.
Sprungrahmen und
Matr . 50.- , Stühle
Stück 6.- , zu ver¬
kaufen bei Becker ,
Vereinstraße 1.

Gartenhauswohnung ,
2 Zim . , K. u . reich !.
Zubehör , zum 1. 8.
zu vermieten . An¬
frag

"
. bei Dr . Binzel

Gustav - Freytag -
Straße 4.

Zimmer , mbL , schön ,
m.Küchenbenutzung ,
In d. Rheinstr . ,
zum 1. August an
weibl . Pers . z . verm .
(Grundpr . 35 Mk .) ,
Bedingung Mitüber¬
nahme v. Einkauf .
(Lebensrnittel ) , da
Vermiet , kriegsvers .
Bettw . muß gestellt
werd . Adr . TV. Nb

Gr . Kostüm , Gr . 42,
gut erhalten , 50.- ,
bl . Kostüm , Gr . 42 ,
gut erhalten , 45.-
zu verk . Oranien -
straße 6 , 2 Iks .

Herrenzimmer , mod . ,
wenn möglich mit
Teppich u . Zubehör ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 987 TV.Ford BB und V 8

Austauschmotorcn
vorrät . Auto - Wink ,
Wiesbaden . Bahn¬
hofstraße 10.

Zimmer , klein , mbL ,
fließ . Wasser , an
saub . Frau Adolfs¬
allee zu vermieten .
Ang . u . S 550 TV.

Bücherschrank , eich . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u„ B 549 TV.

Ordiidee - Badeanzeg ,
cicg . . neuw ., 26 M.
zu verk . Anzuseh .
von 19 b . 21 Uhr
Richlstr . 21, Part .

Hirschleder - Hose ,
kurz , u . Stoffjacke ,
Münchener Tracht ,
beides neuwertig ,
für 50 Mk . zu verk .
Anzus . nadim . 3- 5
Bülowstr . 9, Hth .
3 Iks . Tenten .

Einf . Bücherschrank ,
Zim . m . voller Pens ,

an alleinsteh . Frau
außerhalb zu verm .
Ang . u . E 560 TV.

Stsubsaug . (Elektro -
Star ) , wenig gebr . ,
für 55.- zu verk .
Brediler , Rauen -
thaler Straße .7.

Zimmer , gut möbl . ,
an Herrn zu verm .
Adelheidstr . 64 , P .

Schreib - u . Küdien -
schr . zu k . ges . Pr .-
Ang . u . 8 559 TV.

Frdl . möbl . Zimmer
mit Zentr .-Heiz . , k .
u . w . Wasser , evtl .
Badbenutzung , ab
15. August an nur
berufst . Dame zu
verm . Anzusehen v .
13- 17 Uhr oder ab
19 U . Mittelheimer
Straße 10, Part . 1.

Weinschrank z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 524 an T.-V.

Wohn - Schlafzimmer ,
sep . , mbL , sof . z . v .

• Blückerplatz 5, 1 r .

Anschluß - Apparat f .
Warmluft , Kaustik ,
Mundbeleudit . , Mo¬
tor und Reflektor
auf Marmortafel 60 ,
Beleuchtungskörper
20.- , 10.- , u . 5.- ,
Arbeitstisch (zwei
Schubl .) 20.- , Wand¬
schrank f . Werkst .
10.- , Vorwärmeofen
10.- , Gußschleuder
8.- zu verkaufen ,
bei Dentist Rehm ,
Friedridistr . 50 , 1 1

Einige Bauernstühle
zu kaufen gesucht .
Ang . n . M 559 TV.

Man, . , gut mbL , an
aol . Herrn zu vm .
Adelheids « . 76 , 3 I . Kinderklappstühlch .

zu kaufen gesucht .
Schmitt Taunus¬
straße 28.

Mans . , möbl . , frei
Helenenstr . 18, 2 r .

Sdiw . Kittel , neuw . ,
Gr . 46, für 10 Mk .
vk . Jahnstr . 36, 2 1.

MIETGESUCHE ___
Schrankgrammophon ,
netiw . (Eiche) best .
Werk , mit PL , für
150 Mk. zu vk . od .
g. Radio zu tausch ,
gesucht . Hofmann ,
Viktoriastraße 21.

Teppich , mittelgroß . ,
gut erhalten , von
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 541 an T.-V.

Wohnung mit Heizung u . Balkon in ruhiger
Lage zu mieten gesucht . Angebote unter
T. O . 2119 Änzeigen - Expedition Heinrich
Hess , Köln , Friesenstraße 15. 2 Steppdecken und

farbige Bettwäsche ,
» lies gut erhslten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 559 TV.

Massage - Apparat ,
elektr . , Firma Cal -
vette , mit Zubehör
u . Koffer , neuw . f .
50 Mk . zu verkauf .
Marktstraße Nr . 20,
3. Stock .

4—S-Zlmmer - Wohnung , mod .. Höhenlage ,
gesucht . Evtl , kann 7- Zlmmer - Wohnung
in Wiesbaden oder 5- Zimmer -Wohnnng
mit Zentral - Heia ., w . W. usw . in Bad
Schwalbach getauscht werden . Angebote
unter A 104 an den Tagblatt -Verlag .

Plßichportieren , blau
gut erh ., geeign . f .
Coudi zu bez . , für
90 Mk. zu verkauf .
Stahl , Schwalbaeher
Straße 19, Laden .

Vorhänge , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 564 an .den T.-V.Lagerräume , große , trockene , für sofort

oder später auf längere Zett so mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude In Befrackt , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mtt Flädien -
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

KAUFGESUCHE
Roßhaar u . Matratz ,

kauft Holland , Se¬
danstraße 5.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Ente
Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz¬
straße 6 , Ruf 20930. Jagdwagen m: kom¬

plett . Geschirr ges .
Schwalbach . Str . 9, 3Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und

Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wies bad « , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

1—1 % -Zim .-Wohng .
mit Keller , in ge¬
pflegt . Hause ges .
Ang . u . E 554 TV.

Zimmer , elnf . möbl . ,
od . Mansarde mit
2 Betten , evtl , auch
leere Mansarde m.
Helzgelegenh . ges .

Ang . u . B 562 TV.

Damen -Fahrrad , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Näh . unt .
Tel . 60336 , Schier¬
stein .

1 Zimmer und Küche
od . 2 Mans . , leer ,
sof . od . später ges .
Ang . M 515 T.- V.

Ford V 8, Rheinland u . Eifel kaufen lauf .
„ Ahag “ , Automobil - Handels - GeseHsdiaft ,
Bremen , Walsroder Str . 9/15 , Ruf 84091.Zimmer , gut möbl . ,

in gutem Hanse ,
mögl . mit Klavier ,
wo nach Verein¬
barung stunden¬
weise Üben mögl .,
von junger Dame
(Konservat .-Schüle¬

rin ) gesucht . Ang .
u . M 560 an T.-V.

Damen - Fahrrad , auch
ohne Bereifung zu
kauf . ges . Baum¬
garten , Dotzhelmer
Str . 42, Hth . P .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

1—2-Zim .-Wohnung
in gut . Hause von
jung . Ehepaar ges .
Angebote u . G 559
an den Tagbl .- Verl .

Damenrad u . Knab .-
Rad sofort zu kauf ,
gesucht . Müller ,
Jahnstraße 25.

2- Zimmer - Wohnung
von ält . Ehepaar
zu mieten gesucht .
Vcrmittl . erwünscht .
Angeb . u . W 552
an den Tagbl .- Verl .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173. Herren -Fahrrad , gut

erh . , zu kauf . ges .
Ang . u . E 559 TV.

Schönes möbl . Zim .
von berufstätiger
Dame gesucht im
Kurhaus viertel od .
Nähe Bahnhof , ev .
mit Kochg. od . kl .
Küche und separ .
Elng . , jed . n . Bed .
Ang . u . F 557 TV.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , zu kaufen
gesudrt . Küfer ,
Goebenstraße 31, 1

2-Zimmer -Wohnung
od . auch 1 großes
Zimmer m . Küche ,
eventl . auch Haus¬
meisterstelle , ges .
Ang . u . B 555 TV.

Lumpen , Papter , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Matkloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

Sportwägen , gebr . ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . L 539 T.- V.

Komf . Zim ., möbl . ,
mit großem Schrank
von Dame gesucht .
Ang . u . W 556 TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
unmöbl . , m . Küchen¬
raum , mögt a . Bad
in Villa od . Etage
v. jg . Ehepaar ges .
Ang . u . S 558 TV.

Obst auf dem Baum
kauft lauf . Alois
Bauer , Sdiarnhorst -
straße 46, Obst¬
und Gemüse -Groß¬
handlung .

D .-Regenmantel od .
Uebergangs -Mantel ,
gut erhalten , Größe
42, zu kaufen ges .
Ang . u . H 564 TV.

Sportwagen , gut er¬
halten , ges . Jahn ,
Taunusstraße 41, 4Zimmer , leer , schön .,

wenn möglich mit
Kodigelegenh . , aber
nicht bedingt , zum
15. August oder
1. Septbr . gesucht .
Ang . u . G 558 TV.

Kinder - Sportwagen ,
neuw ., zu kaufen
gesucht . Angebote
u . K 562 an T.-V.

Schlosser - Anzug und
Hängematte , beides
gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
M 564 an den T.-V.

2 Zimmer u . Küche ,
mögl . m. Bad , auch
Frontsp . , gesucht .
Ang . u . E 557 TV.

Herr . -Armband - od .
Taschenuhr zu kf .
gesucht . Angebote
u . B 544 an T.-V. Kinder - Dreirad zu

kaufen ges . Ang .
u . I 562 an T.-V.2—3-Zlm .-Wohnung ,

evtl . Teilwohnung
m . Kochgelegenheit
gesucht . Angeb . u.
B 547 an den T.-V.

Zimmer , leer , ges .
Angebote u . L 559
an den Tagbl .-Verl .

Taschenuhr , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Gefäll . An¬
gebote unter D 564
an den Tagbl .- Verl .

Kinderkleid ., g. erh . ,
u . Radio v . kinderr .
Familie zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 559 an den T.- V.

Haush .-Obstpresse
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 560 TV.Werkstatt od Lager¬

raum (klein ) zu
mieten . gesucht .
Ang . u . G 561 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
sucht ruhige Dame ,
ffarp , . .Karlshof “ ,
Rheinstraße .

Porzellan - u .Bronze -
Ftgur zu kauf . ges .
Ang . u . W 544 TV.

Herr .- Arb . u . Nachth .
(Halsw . 40) , alles
gut eckalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . D 554 TV.

Herd ca . 70X50 cm,
wenn auch defekt ,
xu kaufen gesucht .
Schiersteiner Str . 11.
Tel . 20310 .WOHNUNGS¬

TAUSCH
Bildwerfer f . Klein¬

bild , evtl , auch für
6VtX9 , zu kaufen
gesucht . Ang . mit
Markenbezeichnung
und Preis erbeten
u . H 527 an T.- Vl.

Zimmer , möbliert ,
Nähe Kurhaus , von
berufstätiger Dame
sofort gesucht . An¬
geb . u . F 549 TV.

Lederjacke o. -weste
gut erh . , Gr . 42-44 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 559 TV.

Gasheizofen f . mittl .
Zimmer gesucht .
Ang . u . H 551 TV.Suche schöne 2- bis

3-Zimmer - Wohnung
(a. Stadtrand gel .)
od . kl . Häuschen ,
tausche dagegen sch .
3- Zimmer - Wohnung
1. St . , 2 Balk . , 2
Keller , Mansarde ,
Bad , Sonnenseite .
Ang . u . F 564 TV.

Kohlebadeofen , gut
erhalten , gesucht
Yordcstr . 25, Part .

Zimmer , frdl . möbl . ,
für meine Tochter
für Monat August
in gut . Hause mög¬
lichst Nähe Wiesb .-
Sonnenberg . ges .
Ang . u . A 102 TV.

Herrenhose , guterh . ,
Bundweite 108 cm ,
von Arbeiter zu
kauf , gesucht . Ang .
u F 540 an T.-V.

H.- Regen - u . Winter¬
mantel , Anzug für
mittl . schmale Fig . ,
alles guterhalt . , zu
kauf , gesucht . Ang .
unter W 561 an den
Tagblatt - Verlag .

Wellblechgarage zu
kaufen ges . Preis¬
ang . u . H 555 TV.

Kork - Schwimmgürtel
z . kf . ges . Weber ,
Moritzstraße 18, 1.

Dezimalwaage und
Küchenschrank zu
kauf , gesucht . Ang .
u . L 555 an T.- Vl.

Zimmer , möbl . , von
Reichsangestellt .sof .
od . z . 1. 8. gesucht .
Ang . u . B 553 TV.

Tausche meine schöne
3-Zimmer - Wohnung

mit Küche u . Man¬
sarde , Nähe Bahn¬
hof , geg . 2-Zimmer -
Wohnung in guter
Lage , evtl . m . Bad
und Heizung . Ang .
u . D 561 an T.- V.

Übergangs - Mantel ,
Gr . 50, guterhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 563 TV.

1 P. Lederturnschuhe ,
Gr . 41, zu kf . ges .
Ang . u . W 562 TV.

Dezimalwaage , neu
oder gut erhalten ,
gesucht . Angeb . u .
M 554 an den T.- V.

Zimmer , gut möbl . ,
Nähe Kais .- Friedr .-
Ring , von berufs¬
tätiger Dame ges .
Ang . u . E 563 TV.

Herr .-Wintermantel ,
Gr .1,71 guterh . , ges
Ang . u . G 563 TV.

Ein Paar Zugstiefel
(Stiefelette ) od . H .-
Halbschuhe , Gr . 41 ,
guteckalt . , gezuckt .
Ang . u . S 561 TV.

Tamspritze mit od .
ohne Motor sofort
zu kaufen gezuckt .
Pfaff , W.-Rambach ,
Niedernhausener
Str . 9. Tel . 23237 .

D .- Übergangsmantel ,
mittl . Gr . 44/46 u .
Damen - Schuhe . Gr .
36, kein hoher Ab¬
satz , beides nur gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Gefällige
Angebote u . B 561
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , von
jg . Angestellt , zum
15. 8. od . 1. 9. ges .
Ang . u . G 562 TV.

Biete sonn . 2- Zim .-
Wohn . . V. Frontsp .
Tausche geg. gleiche
Wohn . od . kleine «
Häuschen , evtl , mit
Garten . Angeb . n .
G 533 an den T.-V.

Reitstiefel , g. erh . ,
Gr 44/45 , gesucht .
Ang . u . G 552 TV.

Schaftstiefel , Größe
41/42 . nur guterh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . W 560 TV.

Aquarium , groß . , u .
Zierfische gesucht .
Große u .Preisangabe
schriftl . Sparwasser ,
Feldstr . 23, Stb . P .

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit fließ . Wasser
u . Küchenbenutzung

in gutem Hause
von jung , berufs¬
tätiger Dame ge¬
sucht . Angebote u .
W 563 an den T.-V.

3- Zimmer -Wohnung ,
Hth . 1. geg . 1- 2-
Zim . - Wohng . zum
1. Sept , zu tausch .
Ang . u. I 560 TV.

Herr . - Anzug , mittl .
Gr . , guteckalt ., ges .
Stürz , Adlerstr . 33,
Hinteck . Part . r .

Schaftstiefel , Gr . 44,
breites Format , gut
erhalt ., z . kf . ges .
Ang . u. L 563 TV.

Maschendraht z . kf
gesucht . Best , Lahn¬
straße 26.

U NGNEt -WERXE DEES DF N

wie

L: -- M
sennen

Hühneraugen

und schmerzende

Homhoötstetien

verschwinden .

k h6mm

Essig
besitzt nach wie vor
seine anerkannte , be¬
liebte Qualität . Da
die Stärke des Melita
Essig sich geändert
hat , beachten Sie
bitte die Gebrauchs¬
anweisung auf dem
Etikett .

Vergessen Sie beim Einkauf nickt
die Teere Flasche mitzubringen .

Melita Essig Fabrik
leb . Gehr . Weymar , Bad Homburg .

genügt « hon >/, KNOPP - Soßen wür¬
fel , umdleSoBfezu verlängern . Wich¬
tig let anbei : den !/» Würfel nie In die
voHlondene Soße bröckeln , sondert
fein zerdrücken , mit etwa » Werner
giettrühren , mit 'VCherWawer unter
Umrühren 3 Minuten kochen , dehn
mit dem Soßenreet kurt aufkdehen .

KNORR

GEBR .

*

CHEMISCHE

Mtutendstes fachunttmehmm
Süddeutschlaads

In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1. sowie Läden

der Wäscherei Rund .

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerode gut genug .
Die Vorzüge des Mjoteriols (Zell -
stoff -Floumj und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland ,

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbelten
Matratzen all .Art .Betten u.Bettwaren

Wiesbaden , Kirehgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939
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